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Hirſchberg, Sonnabend den 15. April 


Politiſche Ueberſicht. 


Ber hätte das gedacht?! — Nachdem die Männer des 
18, März 1871, welche der Cangille des 2. December 1851 an 
Pntalität und Mordluſt in keiner Weile nachſtehen, da fie 
‚finnen wenigen Wochen mehr Generäle füſiliren ließen als in 
dn legten Kriege erſchoſſen wurden und nachdem die Män⸗ 
m des 4. September erſt vor 4 Monaten die Parole aus: 
ben: „die Preußen müſſen um jeden Preis und mit allen 
deen vom franzöſiſchen Boden vertilgt“ — „weggeblaſen, 
Ahechwemmt werden“ — ſetzte Victor Hugo, der größte 
Adler Frankreichs, hinzu — ſehen ſich die letzteren gendͤthigt, 
Jules Favre nach Berlin zu ſenden, um dort wegen weis 
kam Concentration franzöſiſcher Truppen um Verſallles vor⸗ 
il zu werden und um ferneres Verbleiben der Preußen 
ihrer, von den Rebellen fo ſehr bedrohten Nähe zu bitten. 
Und was wird der phraſenreiche Victor zu dieſer Wandelung 
funkteichs jagen, zu der von ihm mit beförderten Heldenwirth⸗ 
in Parts, dem Heerde der ſchändlichſten Gräuelthaten 
des fluchwürdigſten Bürgerkrieges, Victor Hugo, der nach 
ulſche des 4. September v. J. unter Andern ausrief: 
„Wir ſind nur noch ein einziger Franzoſe, ein einziger 
I“ nun, ein einziges Herz; e3 giebt nur noch einen eins 
1 ji ale der jeid Ihr, der bin ich, der find wir Alle. 
Nd die Breſche fein wird, da werden unſere ſämmt⸗ 
lchen Brüfte fein.“ 
. 1 Wan heute; Befreiung morgen. Darin liegt 
3 8 es. Wir find nicht mehr von Fleiſch, ſondern von 
Stein, — Ich kenne meinen Namen nicht mehr, ich heiße 
Vaterland! Front gegen den Feind! Wir alle heißen 
astankreich, Paris, Mauer!“ — 
„Mun man nichts dagegen haben kann, daß der größte Dich⸗ 
5 e derartigen Blödſinn ſchreibt, jo haben wir den⸗ 
beugt Kutanwendüng halber doch unferm Gedächtniſfe ein. 
N desc Nun fanden wir wohl in den Zeitungen, daß eine 
A che bei der Porte Malllot in dis Enceinte geſchoſſen 
Riten daß unter den Vertheidigern auch die Bruſt Victors 
1100 l Barz — davon war nirgends die Rede. Das it 
Ale Thters in Verſailles? 
i Beste das gedacht? — Er — Thiers — der Schöpfer 
wat geceuneswerke von Paris, die als ein mächtiges Boll: 
5 5 Alen wid don wie gegen einen äußern Feind 
telben ſelbſt belagert, um nach erfolgter Capitulatſon nun 


d von den Deutſchen ein halbes Jahr lang 


auch noch verurtheilt zu ſein, zu einer Belagerung derjenigen 
Feſtungswerke ſchreiten zu müſſen, die ihm ihr Entſtehen ver⸗ 
danken, Hätte ſich Thiers dieſe Wendung des Schicksals wohl 
je in ſeinen jüngern wie ältern Tagen träumen laſſen? Aber 
er läßt bereits von überallher die ſchwerſten Belagerungsge⸗ 
ſchütze herbeiſchaffen und Jules Favre, der Mann, welcher 


dem deutſchen Reichskanzler ſeiner Zeit mit Entrüſtung er⸗ 


widerte, daß es in Paris keinen Pöbel gebe, ſieht — wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt — dem bereits begonnenen „Bom⸗ 
bardement der „geheiligten Hauptſtadt der „Ciolliſation“ mit 
einer Gemüthsruhe mit zu welche bewundernswerth if. „Das 
iſt Jules Favre, derſelbe Mann, welcher im deutſchen Haupt⸗ 
quartier in der erſten Conferenz mit dem Grafen Bismarck 
Thränen über das Unglück Frankreichs vergoß. — 

Beide, Thiers u. Jules Favre, find die Spitzen der blauen“ 
Regierung in Verſailles, welche nicht einmal die Verpflegungs⸗ 
gelder für unſere Truppen decken, geſchweige denn bis dato an 
eine Abschlagszahlung der fünf Milliarden Kriegscontribution 
denken konnten. Dadurch muß ihr Credit verloren gehen und 
damit der europälſche Geldmarkt in Mitleidenſchaft gerathen. 

Und nun zu den „Rothen“. 

Ihre Hauptbeſchäftigung beſteht in dem was man — requl⸗ 
riren nennt. Sie „enknehmen“ aus der Bank, fie „belegen mit 
Beſchlag“ — das Eigenthum und die Koſtbarkelten von Pri⸗ 
vaten, ſie „plündern“, beſtehlen, heißt es eigentlich — dle Klöſter 
und Kirchen und ſtecken einander auf den geringfügigſten Ver⸗ 
dacht eines „Verrathes“ hin ins Loch, wenn ſie einander nicht 
gar nach ſchleunigen Spruch der Volksjuſtiz — erſchießen. Das 
find die Communiſten. + + + — 

In allem Wirrwarr aber glauben die Bourbonen, 
Orleaniſten und Napoleoniden im Trüben fiſchen und 
ihren Thron wieder beſteigen zu können. Alle Parteien haben 
ihre mehr oder weniger zahlreichen Anhänger und alle zuſam⸗ 
men, die Legitimen, die Monarchiſten, die Kalſerlichen, die 
„Blauen“ und „Rothen“ — alle zuſammen genommen, bilden 
fie die grrrrrrande Nation im großen Irrenhauſe, genannt: 

Fraukreich, i 
in welchem noch einmal iu bereichen hofft: Napoleon, obwohl 
er gegenwärtig unwohl iſt und der Beſſerung bedarf — wie 
Frankreich. i 


Hir IA 14. April. Wahrheit oder Lüge? Wenn die 
ariſer Nachrichten nicht unterdeſſen von den Verſaillern 

ügen geſtraft werden, wäre ein in Scene geſetzter Sturm der 
Regierungstruppen von den Aufſtändiſchen zurückgeſchlagen 
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und alfo eine Entſcheidung noch nicht erzielt worden. Der 
Telegraph meldete indeſſen Folgendes: 

Toulouſe, 9. April. Es haben hier heute wiederum Un: 
ruhen Nate welche jedoch ſofort unterdrückt wurden. 

Verſailles, 11. April. Die Natſonalverſammlung hat 
den Anirgg Naudats, welcher die Zerlegung von Paris und 
Lyon in kleinere Communen verlangt, abgelehnt. 

Paris, 10. April. Es iſt der formelle Befehl erlaſſen, 
daß Nationalgarden, die ſich außer Dienſt befinden, Paris nur 
mit einem vom Platzcommando oder der Polizeipräfektur aus⸗ 
geſtellten Paſſieſchein verlaſſen dürfen. Offiziere, welche dieſen 
Befehl nicht zur Ausführung bringen, ſollen vor das Krlegs⸗ 
gericht geſtellt werden. Ein Berſcht Dombrowskis vom heu⸗ 
tigen Tage meldet: Unſere Truppen haben ſich in Amiens feſt⸗ 
geſetzt und decken die Linie Colombes, Garenne Courbevoie. 
Wir find nach Villers und Vallois vorgedrungen und haben 
einen Theil von Neuilly beſetzt. Die Situation beim Thore 
von Malllot hat ſich gebeſſert, da während der Nacht das 
Bombardement nachgelaſſen hat. Wir errichten neue Batterien 
vor dem Thore. Während der Nacht herrſchte auf allen Poſten 
vollkommenſte Ordnung. . 

Paris, 11. April, Abends 10. Uhr. Die Truppen von 
Verſailles haben den Angriff gegen Montrouge begonnen. 
Im gegenwärtigen Augenblick hört man ſtarken Kanonen 
donner in dieſer 05 

12. April, Mittags. Seit geſtern Abend unausgeſetzte Ka⸗ 
nonade zwiſchen den Forts Iſſy, Vanpres und Montrouge 
einerſelts und den Batterien der Verſailler Truppen anderer: 
ſeits. Auch bei Chatillon 1 Truppen beider Theile im 
Gefechte und wurde daſelbſt ein unausgeſetztes Gewehrfeuer 
unterhalten. Seit 5 Uhr Morgens wurde die Kanonade 
zwiſchen dem Mont Valerien und den Batterien der Verſalller 
Truppen bei Wu und Courbevoie mit den bei den Thoren 
von Maillot, Neuilly und Ternes errichteten Batterien der 
Nationalgarden wieder aufgenommen. Im Boulogner Gehölz, 
ſowie in Asnleres wird ebenfalls mit wachſender Heftigkeit 
gekämpft. Die Ambulanzen bringen zahlreiche Verwundete 
nach Paris. Wie es heißt, ſollen die Föderirten in der ver⸗ 
5 1 5 Nacht den Park von Iſſy, in welchem ſie ſeit drei 

agen verſchanzt waren, verloren haben. Das „Journal 
office!“ der Commune meldet: „Geſtern Abend Kanonade 
gegen die 9 5 im Süden der Stadt. Ein lebhafter Angriff 
zurückgewieſen.“ — Eine officlelle nicht unterzeichnete Depeſche 
ſautet: „Mitternacht. Mein Adjutant kommt ſoeben aus den 

orts mit den Berichten von drei Commandanten und von 

eneral Eudes. Alles geht gut. Der Feind wurde auf der 
ganzen Linie zurückgeworfen Der Angriff der Verſailler 
Truppen wurde zwiſchen den Forts Iſſy und Vanvres unter: 
nommen. Nachdem der Feind bis auf 100 Metres von den 
Verſchanzungen vorgegangen war, wurde er mit beträchtlichen 
Verluſten zurückgeworfen. Unſer Verluſt faſt Null. (27) 

Abends. Nach den geſtern Abend eingegangenen Mitthei⸗ 
lungen hatten die Verfailler Truppen den Verſuch gemacht, 
von Chatillon und Clamarxt aus vorgehend, die Forts Vanvres 
und Iſſy zu umgehen. Einige Bataillone föderirter Truppen, 
welche vor den Forts aufgeſtellt waren, wurden zurückgeworfen 
und zogen ſich unter den Schutz der Forts zurück, welche ein 
furchtbares Feuer eröffneten und hierdurch die Verſalller 
Truppen zum Rückwege zwangen. Beide Theile verblieben 
ſchließlich in den urſprünglich eingenommenen Poſitlonon. Heute 
hat das Feuer der Jorts Iſſy, Vanvres, Montrouge und Bi⸗ 
cétre ſehr nachgelaſſen und concentrirt ſich der Geſchützkampf 
auf der Strecke vom Bois de Boulogne bis zur Avenue des 
Ternes. — Eine Batterie von ſechs ſchweren Geſchützen wurde 
heute auf dem Trocadero aufgeftellt, um das Feuer des Mont 
Valerien, deſſen Granaten heute Morgen mehrfach auf dem 
Trocadero einſchlugen, zu erwidern. Nachmittags wurde das 


Feuer auf dieſer Seite etwas langſamer, blieh ah tum 
noch auf genug. — Dombromsti Kan Auna mein | 
gang bank feiner Operationen gegen Longchamps unn All 
evole machen zu wollen; derſelbe hat feine Seel Con: 
ſtark befeftigt. u an Artillerie, Kotmfe gende dt 
Giienbahnwaggons mit Geſchützen find bemfelhen year 
Das Journal „Sociale“ meldet, daß Aſſy und Bachem. | 
fiber del der chers geln SE ea al 
erra 
engetlogt, 1 5 gegen die Natſon und die Sul. 
us Lagny wird berichtet, daß G | N 
Hauptquartier von Rouen nach So pee v. Sabelee fen 


In Neullly fol eine alle 


fein. as Feuer an der Porte Malllot daueit ol 
„Nat.⸗Ztg.“ entnehmen wir noch folgende DB 1 


Eifenbahnhof befeſtigt und Kanonen nach dem Boll 
Wäldchen gebracht, von wo aus ſie die orbeingenben di 
failler beſchießen wollen. Neuflly iſt übel zugerichtet; es t fa 
kein Haus vorhanden, das nicht beſchädigt wäre. Der Trlumph, 
bogen in den elyſäiſchen Feldern hat drei Bomben erhalten, 
Der Stein iſt jedoch nicht angegriffen worden, wie den 
überhaupt bis heute noch die ganze Skulptur unvetleht var. 
gentlich Laufgräben von einen 


Da man in Weng 
ſehnlich Verſtärkungen erwartet, ſo wird man ſich ieh 


zer punklicheren Innehaltung der vertrags mäßig beſtehenden 
re nt ſehen, find doch der franzöſiſchen 
Feglerung bereits vielfache Zugeſtändniſſe über die Friedens⸗ 

fiminarien hinaus gemacht worden, namentlich was die 
lärke der um Verſallles geſammelten Armee betriſſt. In 
Ferſallles hieß es, daß Herr ules Favre ſich nach Berlin 
beheben würde, um alle Schw erigkeiten auszugleſchen. 

s Mü hlhauſ en vom 5. April meldet der „Niederrhein. 
Courier“: „Auf der Straße nach Belfort an der neuen Grenze 
feht eine große Anzahl Wagen, mit Mühlhauſer Fabrikaten 
(Galteots, Eiſſus ꝛc.) beladen. Die franzöſiſchen Zollbehörden 
berwelgern zum erſten Mal den zollfreien Uebergang. Eine 
Fepulatſon der Fabrikanten tt daher nach Brüſſel abgereiſt.“ 


utſchland. Berlin, 12. April. [Reichstag.] Bei der 
Pe 12 den Antrag Proſch, betreffend die „Erhebung der 
Fondesſteuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen zur Reichs⸗ 
mer" erklärt Michaelis, er könne Namens des Bundesrathes 
Di Erklärung abgeben, da man dieſer Materie noch nicht 
nahe getreten hi: doch ſeien bereits Vorbereitungen getroffen. 
Der Bundeskanzler und der preußiſche Finanzminiſter erkann⸗ 
ten die ien Uebelſtände der jetzigen Verhältnſſſe an, 
hetenten aber auch die große Bedenklichkeit, welche die Erhebung 
der genannten Steuer zur Reichsſteuer haben könne, es frage 
ſch, ob man nicht die geſammte Gewerbeſteuer zur Reſchsſteuer 
Machen ſolle; indeſſen widerſpreche dies dem Charakter der Reichs⸗ 
berfaſſung und dem leitenden Gedanken der Bundesgeſetzgebung. 
- Die Frage ſei keineswegs zum Abſchluß gelangt, ſondern werde 
nach wie vor eingehenſt erörtert. 


Der Antrag Proſch wurde in Folge der Erklärung des Bun: 
descommiſſars zurückgezogen. Es folgt die 2. Berathung des 
Oeſezentwurfs, betreffend die Einführung der norddeutſchen 
Pundesgeſetze in Bayern; §S 1 wurde ohne Debatte angenommen; 
9.3, Nummer 12, betreffend das Eheſchließungsgeſetz und 
de Beurkundung des Perſonenſtandes von Bundesangehörigen 
im Auslande, haben die bayriſchen Abgeordneten Greil, Ober: 
1115 und Genoſſen eine Erklärung abgegeben, worin ſie ihre 
Zu Immung zur Einführung dieſer Geſetze in Bayern verwei⸗ 
gen. Die übrigen Para raphen wurden mit geringer Debatte 
angenommen. 

—In der heutigen Anleihe⸗Vorlage beim Bundesrath iſt 
ein Betrag bis zur Höhe von 120 Millionen in Ausſicht ge: 
nommen, der theilweiſe durch Schatzanwelſungen mit einjähri⸗ 
ger Umlaufs eſt zu beſchaffen wäre. Die Creditforderung iſt 
Aue eine eventuelle für den Fall, daß und fo lange Frankreich 
not zahlen kann. - 

— Nach den Poſener Zeitungen iſt der Generalgouverneur 
ton Poſen und Schleſten, General v. Steinmetz, zum Fel 


n eldmar⸗ 
Hall a la suite der Armee ernannt worden. Das General: 
Gouvernemont ift aufgelöſt. 


— Bei der erfolgten Auflöſung des bisherigen General:&ous 
ee der Küſtenlan de iſt dem General⸗Gouverneur, Ge⸗ 
a Vogel von Faldenftein, von Sr. Majeſtät der ſchwarze 
der 1 Der General iſt geftern Abend 
n 
Schloß Dolzig begeben, getroffen und wird ſich morgen nach 
900 DU® Stheiterung unferer deer —pſchreibt die Staatsb. 
d taipmpellen ir wörtlich folgende uns zugefandte Gellärung 
e alhollſchen Lehrers Murrmann zu Moabit mit, betreffend 
Genf nem Glonbensgenoſſen, Kaplan Majunte in der 
achat een des Ve eins für die Freſheit der Schule 
0 e Ungen, au the 1 Rum: 
ern „deren viedacteur bekannt r. Kaplan 
l bringt in den Localnachrichten auch N Slolis daß 
der Schule dem am 5. d. M. ftattgehabten Verein für Freiheit 
e als „Veritter“ der Kathofſten Berlins gerirt habe. 
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Dies als eine pure Erfindung des Hrn. Majunke bezeichnend, 
mich auf alle Dageweſenen, insbeſondere auch auf den Leiter 
des qu. Vereins, Hrn. Redacteur und Landtagsabgeordneten 
Franz Duncker, berufend, ſei es mir geſtattet, hiermit öffentlich 
zu erklären, daß ich wegen der unchriſtlichen, beleidigenden und 
ungeziemenden Ausdrusweiſe, die einem fo jungen katholiſchen 
Gelſtlichen mehr als zuwider fein ſollte, höhernorts Beſchwerde 
führen werde. Daß dr Majunke durch fein groteskes Beneh⸗ 
men, mir als zwölf Jahre im Amte ſtehenden Lehrer gegenüber, 
bei Vielen, auch Andersgläubigen, Anſtoß erregt hat, bewelſen 
die mir bereits eingeſandten Belfallsadreſſen zugenüge. Die 
Propaganda, welche Hr. Majunke in der betreffenden Verſamm⸗ 
lung für die „Germania“ verſucht hat — denn dies konnte je⸗ 
der Kurzſichtige leicht faſſen, — dürfte ſomit geſcheitert fein. 
Sollte übrigens Hr. Majunke glauben, daß ich als Elementar⸗ 
lehrer vor ſeinen gemachten Studien, die er in dem genannten 
Verein ſo heroiſch aufgezählt, zurückſchrecken werde, dann täuſcht 
er ſich. Für die Zukunft mag Hr. Kaplan Majunke ſein Glück 
an einem Andern verſuchen, nicht aber an dem Lehrer Murr⸗ 
mann in Berlin. (Vergl. unten Breslau.) 


— In überaus zahlreich beſuchter Verſammlung, die am Diens⸗ 
tag Vormittag im Saale des Handwerkervereins (Sophienſtraße) 
abgehalten wurde, erklärten ſich die Schuhmachergeſellen Berlins 
angſichts der bisherigen geringen Er olge ihrer Agitation auf 
Lohnerhöhung ſehr allgemein für die Nothwendigkeit einer Ar⸗ 
beltseinſtellung. Dieſelbe wurde jedoch erſt für den Fall in 
Ausſicht genommen, daß bis zum Montag den 24 April die 
Melſterſchaft in die verlangte Erhöhung der Lohnſätze um 25% 
nicht gewilligt haben ſollte. Inzwiſchen will man mit Samm⸗ 
lungen zu elner Hilfskaſſe beginnen und Schritte thun, um frem⸗ 
den Zuzug abzuhalten und die unverheiratheten hieſiger Geſel⸗ 
len auswärts unterzubringen, damit der Druck auf die hieſigen 
Arbeitgeber verſtärkt werde. Ueber die Details der Ausfüh⸗ 
rung blieben die Meinungen indeſſen ſtark getheilt, 

Hamburg, 13. April. Hieſige Zeitungen veröffentlichen 
folgende anſcheinend offiztöfe Müthellung: Neuerdings einge⸗ 
gangenen Mittheilungen zufolge ſoll ſich die franzöſiſche Res 
gierung nunmehr förmlich verpflichtet haben, nicht kondemnirte 
deutſche Schiffe nebſt ihren Ladungen ungeſäumt herauszugeben, 
eventuell für nicht mehr vorhandene Entſchädigung zu leiſten. 

München, 12. April. Dem „Süddeutſchen Korreſpondenz⸗ 
Bureau“ wird von unterrichteter Seite mitgetheilt, daß die 
von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, dem Geſammtmi⸗ 
nifterium ſei eine Vorlage wegen Abtretung des Kreiſes Weißen⸗ 
burg gemacht, unrichtig iſt. 

Dresden, 7. April, Der „A. Ztg.“ ſchreibt man: Gleich 
der Berliner „Zukunft“ iſt auch die „Dresdener Zeitung“ mit 
dem 1. April eingegangen. Die Redaktion motivirte dies da⸗ 
mit, daß theils ein bloßes Wochenblatt den ſich überſtürzenden 
Sraan ders nicht zu folgen vermag, theils ein beſonderes 

gan der dentſchen Fortſchrittspartei nicht mehr fo dringend 
nöthig ſei wie vor anderthalb Jahren. Immerhin iſt das 
Eingehen des genannten Blattes beklagenswerth; es war treff⸗ 
lich redigirt und hatte ſich auch bei den gegnerſſchen Parteien 
große Achtung erworben. 

Stettin, 11. April. Zu Ehren des hler anweſenden Ge⸗ 
nerals v. Werder fand heute Abend ein glänzender Fackelzug 
ſtatt, an welchem ſich die ſtädtiſchen Behörden, die Vertreter 
der Kaufmannſchaft, ſowle zahlreiche Vereine bethelligten. Vor 
der Wohnung des Generals krugen die vereinigten Geſangver⸗ 
einige patriotiſche Lieder vor, während feine Deputation unter 

übrung des Oberbürgermeiſters den General begrüßte Als 

ich derſelbe hierauf am Fenſter zeigte, wurde ihm von der Menge 
ein dreifaches ſtürmiſches Hoch gebracht. Der Victorjaplatz und 
die anliegenden Straßen waren glänzend beleuchtet. 

Darmſtadt, 11. April. Die „Darmſtädter Zeitung“ mel⸗ 


— RATTE . 1 


det heute in ihrem amtlichen Theile die am 6. d. M. erfolgte 
Penſionirung des Minſſterpräſidenten v. Dalwigk, welcher auf 
fein Anſuchen unter Bezeigung der allerhöchſten vollſten 05 
denheit für die langen, treuen und ausgezeichneten Dienſte aus 
dem Staatsdienſte geſchieden iſt. An demſelben Tage wurde 
dem Geh. Rath v. Lindelof die Leitung des auswärligen Mi⸗ 
nlſteriums und dem Geh. Rath Bechthold das Präſidium des 
Mliniſteriums des Innern übertragen. 

Numänien. Bulareft. Nach einem der Wiener „Preſſe“ 
vom 10. April zugegangenen Telegramme hat Fürſt Karl den 
Gedanken, abzureiſen, wieder völlig fallen laſſen und iſt bemüht, 
eine „ſtarke Regierung“ herzuſtellen. Zunächſt iſt es auf ein 
energiſches Vorgehen gegen die Häupter der Oppofition abge: 
ſehen. Ein großer Verſchwörungsprozeß wird gegen den kürz⸗ 
lich entlaſſenen Miniſter⸗Präſidenten Ghika, deſſen Kollegen 
im Kabinctte und Anhang in der aufgelöften Kammer einge 
leitet werden. Der neue Miniſter⸗Präſident Cartagin verlangt, 
daß exemplariſche Gerechtigkeit geübt werde. 


Großbritannien und Irland. London. In Sunder⸗ 
land iſt unter den Maſchſnenarbeitern ein großer Strike aus: 
gebrochen. Gegen 2000 Arbeiter feiern, und die Werke ſtehen 
ſtill, da es den Fabrikanten einſtweilen nicht gelungen iſt, Gr: 
ſatzmannſchaften zu gewinnen, und die Arbeiter von ihren Ge⸗ 
noſſen im Norden unterſtützt werden. Es handelt ſich bei dem 
ganzen Streite um eine Verkürzung der Arbeitsſtunden, und 
namentlich bei den größeren Werken iſt die ſtreitige Differenz 
nur die Frage einer Stunde. Die Arbeiter wollen nur 54 Stun⸗ 
den wöchentlich arbeiten, während die Fabrikanten auf dem 
früheren Tarif von 55 Stunden beſtehen. Großer direkter 
Schaden für die Werke iſt durch eine Klauſel abgewendet, in 
welcher ſich die Fabrikanten ihren Kunden gegenüber für den 
Fall von Arbeitseinſtellungen decken, indeſſen würde bei län⸗ 
gerer Dauer des Strikes der Schiffbau von Sunderland ſich 
wahrſcheinlich zum Theil wenigſtens anderen Werkſtätten zu⸗ 
wenden. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 12. April. 
Die Geneſung des Königs iſt ſoweit vorgeſchritten, daß der⸗ 
ſelbe, gutem Vernehmen nach, nächſten Freitag die Regierung 
wieder übernehmen wird. Die Königin⸗Wittwe iſt vollſtändig 
wieder hergeſtellt. Die Beſtattung der Königin Louſſe iſt auf 
den 21. April angeſetzt. — Die Regierung hat dem Reichstage 
ein Vergleihsanerbieten der Stadt Stettin zur Begutachtung 
unterbreitet, demzufolge Stettin ſich bereit erllärt gegen Zah⸗ 
lung von 116838 ſchwediſchen Thalern die alte, jetzt eingeklagte 
Forderung der Stadt der ſchwediſchen Krone zu qulttſren. 

Amerika. Newyork, 10. April. Ein großes deut⸗ 
ſches Friedensfeſt wurde heute gefelert. Ein impoſanter 
Feſtfug von deutſchen Truppen, Gewerk-, Geſang⸗ und anderen 
Vereinen zog durch die Straßen vor dem Gouverneur Hoff: 
mann und dem Major Hall vorüber. Der Zug dauerte fünf 
Stunden. Die Häuſer der Deutſchen waren reich mit Flaggen 
geſchmückt und der Enthuſiasmus war allgemein. Eine Maſſen⸗ 
verſammlung wird dle Feier ſchließen. 

11. April. Eine großes Freimaurerbanquet wurde 
am verwichenen Abend gehalten. Earl de Gray and Ripon, 
der Großmeiſter der engliſchen Maurer, und 42 Kongreßmit⸗ 
glieder waren zugegen. Der Earl ſprach ſeine Freude im Na⸗ 
men ſeiner Landsleute darüber aus, daß der erſte Schritt zu 
einer engeren Verbindung zwiſchen amexikaniſchen und engli« 
ſchen Freimaurern gethan ſei. — Die „Tribüne“ meldet nach 

uter Quelle von dem guten Fortgange der Berathungen der 

emiſchten Kommiſſtion und ihrer befriedigenden Beendigung. 
Eine außerordentliche Seſſion des Kongreſſes wird in etwa 
14 Tagen zuſammentreten, um die Vorſchläge der Kommiſſion 
zu erwägen. (Kabeltelegr.) 
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Lokales und Provinziellez 
A Hirſchberg, den 14. April. Der von 
freiwilligen Turner Feuerwehr am begangen lin 
woch im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Adler“ hie tt: 
abgehaltene General⸗Appell wurde vom Vorſißenden 10 
Director Irſig, mit einer herzlichen Begrüßung der auß den 
Felde wieder glücklich heimgekehrten Kameraden eröffnet 10 
rauf Herr Buchhändler Wendt im Namen feiner a 
nn 5 e und dem Vereine für g And 
auf dem Kriegsſchauplatze zugegangenen B 
e ar 0 5 eweſe Tamara 
t dieſem erfolgte die in den Statuten u 

nſtruction der Feuerwehr vorgeſehenen Wahl de dhe 3 
Führer, Sprigenmeifter ꝛc., wobei für das laufende Verde 
jahr gewählt wurden: 1) als Brandmeiſter, der dem Brand, 
Director und deſſen Stellvertreter (Iſig und Dunkel Band, 
in der Gene ral⸗Verſammlung des Turnvereins am 6. d. Ms 
wiedergewählt) zur Seite ſteht: Kauſm. Tielſch, 2) als Oben 
ſteiger (Führer der Steigermannſchaften): Kürſchnermeſſen 
Wenke, und als deſſen Stellvertreter: Ackergutsheſier Zöllch; 
3) als Spritzenmeiſter für die der Feuerwehr übergebere fiöh⸗ 
tiſche Spritze Nr. 3: Herrmann, Kügler und Siegert, für die 
Spritze Nr. 2: Krauſe, Geisler und Tſchirſchke, und für die 
Turnerſpritze Nr. 1: Kaspar, Jungfer und Geride; 4) a 
Utenſilienmeiſter: Wittig und Bucks, 5) als Führer der Wach 
mannſchaften: Aſchenborn und Lungwitz; 6) als Führer der 
Ordnungsmannſchaften: Schneider und Fr. Hoffmann, und 
7) als Schriftführer Walter II. Dem Brand:Director bel aus, 
gebrochenen Feuern zu dienſtlicher Verfügung geſtellt blieben 
die Mitglieder: Leßmann und Hänſel. Mit der Führung der 
Reſervemannſchaften, deren zweckmäßige Verwendung von den 
jedesmaligen Umſtänden abhängt, wurde wiederum gung 
betraut, ſowle auch die übrigen Wahlen nur wenige Wich, 
derungen gegen das Vorjahr nachwieſen. 

Sämmtlichen leitenden Mitgliedern wurde für ihre blehahe 
treue Amtsführung der Dank der Verſammlung, worauf der 
Vorſitzende noch die erfreuliche Mittheilung machte, daß ihn 
von einem Freunde der Feuerwehr, der nicht genannt in 
will, 10 Thlr. zu dem Zwecke, dafür 2 neye Gteigerzeuge il 
beſchaffen, überreicht worden ſeien. Die Anweſenden geh; 
tirten dankbar das Geſchenk. 

* Vom Belagerungs⸗Corps bei Belfort haben erhal: 
den Orden pour le mérite mit Eichenlaub; Generalleutnant 
v. Mertens; das eiſerne Kreuz 1. Claſſe: Generalmajor 3. d. 
v. Debſchütz; Generalmajor v. Luddenbrock; Oberſt Geer 
Oberſt von Zitzewitz: Major von Pawelez; Maſor Peter) 
Srenn Kalender der Gas Laternen hieſiger Stadt 
Datum. Gemöhnliche Nachtlaternen. 


Beleuchtungszeit. 
15.—18. April 8-11. l 1130 


1 8-11. 1-3). 

Breslau, 12. April. Die „Morg.:Zte.” schreibt: n 
Gloſſen!) Die „Hausblätter“ werfen dem Grafen Aud 
berg „Worlbruch“ vor, weil derſelbe nach feiner und ne 
nach Kaplan Majunke's Ueberzeugung im Reſchstage fut, 
Das Wahl⸗Comité — heißt es w iter in den „Ba 
— habe allerdings einiges Mißtrauen in bie „kathollche 1 
ſchiedenheit“ — des Grafen geſetzt, und wie 4s ſich jebt 10 
nicht ohne Grund, allein es ſei auf die Zuſicherung hin, 
er Garantien für fein Verhalten gegeben, von ſeg m 12 
Hana gegen ihn abgeſtanden; es babe eben feinem Edelman 
wort getraut. 

13. April. [Lotterie] Am geſtrlgen erſten | 
der 4. Klaſſe 143. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterle fiel 115 AR 
gewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 25,755 nach Stettin 
Collecte zu Wolfram, und ein Hauptgewinn un 101 
Thlr. auf Nr. 15,291 nach Magdeburg in die Collecte G o 


— ee 
Biehungslifte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
8 4. Klaſſe 143. Klaſſen⸗ Lotterie. 

ehung am 12. April 1871. 
Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 25755. 
1 een von 15,000 Thlr. auf Nr. 15291. 
Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 59202 81689 und 


une von 1000 Thlr. auf Nr. 2742 7508 11322 
1000 13840 15998 19046 20979 28901 29158 30525 31856 
01 30002 40117 46313 46349 48930 53187 53318 59565 
0 60977 65498 65622 65631 69116 70524 76169 76196 
0 85196 87863 88817 91321 91951. 

1 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2672 4549 6120 


8864 87228 88404 88537. 

2 G:winne von 200 Thlr. auf Nr. 3892 6718 7153 
1805 11410 13717 13754 13922 14285 14362 16070 16406 
10405 16664 17323 17873 19461 20766 21613 22841 23313 
Mö! 31002 31767 31981 32106 32635 32976 33969 34143 
30509 39796 39861 40099 41538 42596 45363 46645 49355 
0138 53940 55439 55852 60819 61518 61622 62314 62546 
0201 62996 64230 66791 68456 69761 74212 76679 77005 
MT 78472 78999 79349 80566 81024 82348 83805 84118 
90650 86772 87812 88641 91057 92267. 

* Ziehung am 13. April 1871. 

Vun von 2600 Thlr. auf Nr. 32770 44548 und 


138 60599 62090 63045 63306 65381 67609 68252 73364 
5 74504 77925 77986 78585 81479 94974. 

AH ewinne von 200 Thlr. auf Nr. 105 385 1168 
4021 1 5176 6511 7860 8890 10068 11795 12643 13825 
a 19570 15013 16274 16977 17049 21279 21424 24469 
20257 11070 30122 31336 31537 32004 32790 32800 33182 
3010 53576 42683 43978 46224 47376 51160 51934 53026 
8883 69010 1955 57815 62152 63812 65651 67377 68444 
1009 76109 1055 71442 71523 72480 72512 73942 74734 
107 8841 76387 76697 82395 82968 85980 86265 86711 
602 6 89278 89564 89929 90217 90435 92727 94229 


el. Aus dem tönt 
al. Hauptquartier zu Verſailles find 
10 4175 von Berichten über die pattiotifche Hingabe an 
braven Sbloingelaufen, dle es ſich angelegen fein ließen, 
he olbaten auf dem Kriegsſchauplatz eine Weihnachts⸗ 
* Midi 1 ten. Einzig in ſeiner Art ſteht aber ein Act 
gkeit Seitens des Commiſſions Raths Hrn. Jo⸗ 


bann Hoff da, der dem Herzen Seiner Majeſtät des Königs 
e bl gethan hat. Es find nämlich bereits Anfangs 


Dezember von Hrn. Hoff fünfhundert Thaler nebſt 
einer Anzahl Medaillen, ſowie 25 filberne Taſchen⸗ 
uhren, welche, eigens hierzu angefertigt, auf dem Zifferblatt 
das wohlgetroffene Bildniß Seiner Majeſtät fra: 
gen, an den König nach Verſailles mit der Bitte geſandt, ſolche 
an beſonders verdienſtvolle Mannſchaſten der Allerhöchſten Be⸗ 
ſtimmung gemäß zur Vertheilung bringen zu laſſen. Dieſe 
reiche pakriotiſche Gabe hat nicht verfehlt, die gebührende Ans 
erkennung in allen Kreifen unſeres engeren oder weiteren Va⸗ 
terlandes, wo fie zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurde, zu 
177 Aus dem Central⸗Hauptquartier zu Arnonville lief ö 

von dem Commandeur des 1. Garde⸗Regiments z. F. die 
amtliche Anzeige ein, daß ein Gefreiter, der ſelbſt verwundet, 
ſeinen gleichſalls ſchwer verwundeten Compagnieführer während 
des befligſten Feuers aus dem Gefechte trug, und jo weit es 
ſelne Kräfte geſtatteten, für ihn Sorge trug, außer mit dem 
eifernen Kreuze auch mit einer Uhr von Hrn. Hoff auf Ber 
fehl Seiner Majeſtät ausgezeichnet und beſchenkt wurde. Was 
von Hrn. Hoff während der ganzen Dauer des Krieges be⸗ 
reits an zahlloſen Liebesgaben an die verſchiedenen Lazareth⸗ 
verwaltungen geopfert worden iſt, darüber mögen lediglich die 
Thatſachen ſprechen. Möchte Jeder feinen Kräften gemäß in 
gleicher Weiſe wirken, damit die unſäglichen Leiden des Kries 
ges von unſerem deuiſchen Volk in Waffen minder ſchwer em: 
pfunden werden. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 16. April: Im Dorfe, oder: Ein edles 
Mädchenherz. Ländlſches Character⸗Gemälde mit Geſang 
in 3 Acten und 5 Bildern von Thereſe Meglole. 

Montag den 17. April: Zum 1. Male (neu): Nullen, oder: 
Ein emancipirter Ehemann. Original: Luftipiel in 
4 Acten von J. Roſen. Hierauf auf vielſeitiges Verlangen: 
Fa Schwank mit Geſang in 1 Act von 

0 


E. 1 
Dienſtag den 18. April: Emilia Galotti. Tragödie in 
5 Aufzügen von Gotth. Ephr. Leſſing. 
Donnerſtag den 20. April: Gebrüder Bock. 
4950. E. Georgi. 


4960. Todes⸗Anzeige. 

Heute hat der Herr über Leben und Tod unſern lieben kleinen 
Suftav im Alter von 1 Jahr 9 Tagen zu ſich gerufen. In 
tiefſter Betrübniß zeigen wir dies Verwandten und Freunden 
hlerdurch ſtatt beſonderer Meldung um ſtille Thellnahme blttend an. 

Helmsdorf, den 11. April 1871. 0 

Döring und Frau. 
Wehmüthige Erinnerung 
an unſere herzlich geliebte Gattin und Mutter, 
die Frau Hebamme 


Anne Nummler geb. Henke 
. zu Straupitz, 
bei der einjährigen Wlederkehr ihres Todeslages. 
Sie ftarb den 17. April 1870 im Alter von 50 Jahren 8 Mon, 


Geliebte Gattin, Mutter! unſ're Thränen 
Benetzen heut Dein friedlich ſtilles Grab, 

Doch nicht zur Erde bringt Dich unſer Sehnen, 
Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit Theure Du hinab 

Zur Ruhe gingſt, nach einem thät’gen Leben 

Hat Dir der Herr das Paradies gegeben. 


—— 


4981. 


Du wi 
Von allen 


Grün⸗Donnerſtag des vor'gen Jahr's erſchlenen 
Mutter Du das letzte Mal bei mir; 
Die Todesahnung lag in Deinen Mienen, 
Und Wahrhelt wurd' ſie, denn nie wirſt Du hier 
Bei mir, der Tochter, jemals liebend weilen, 
Nie werden meine tiefen Wunden heilen. 


Dein Söhnchen Adolph ach! ſo öfters fraget: 
„Wo iſt die Mutter?“ die mir ſtets fo lieb, 
Der Trennung Schmerz am Kindesherzen naget, 
Dein liebes Bild in ſeinem Herz auch blieb. 

Wenn aus dem Aug' die letzte Thräne fließet, 
Wirt Du bei Gott von uns einſt froh begrüßet. 


Noch lange konnte uns Dein Rath erfreuen, 

Doch wollt' es Golt nicht, „komme in mein Reich“, 
Rief er zu Dir, „Du wirst es nicht bereuen,“ 

Ward in dem Tod die Wange Dir auch bleich, 
Wird ſie geröthet in der Engel Reihen, 
Do:t wollen wir der Liebe Band erneuen. 


Gotſchdorf, den 17. April 1871. 


Agnes Fritſche, geb. Rummler, als trauernde Tochter. 
Karl Fritſche, Hilſs⸗Bahnwärter, als Schwiegerſohn. 


Verena ) Fritſche, Enkelkinder. 


4919. Wehmüthiger Nachruf 
an unſern innigſt geliebten theuren Freund und Jugendgenoſſen, 
den Junggeſellen 


Carl Auguſt Wiesner, 


geſtorben den 6. April c. im Alter von 20 Jahren u. 2 Mon. 
Gewidmet von der Birkichter Jugend. 


Verklungen ſind zwar längſt der Glocken dumpfe Klänge, 
Verhallet an der Gruft die trüben Grabgeſänge, 

Und Du, o Freund, ſchläfſt ſanft da draußen unter Todten, 
Die Dir an ihrer Seit' ein Ruheplätzchen boten. — 


Doch können wir ja unſerm Herzensdrang' nicht wehren, 

Wir müſſen wohl noch einmal hier zu Dir uns kehren! 

Zu lief haſt Du belebt in uns der Freundſchaft Sympathien, 
Als daß ſie könnten bald in treuer Freundesbruſt verglühen. 


Nimm dieſen letzten Gruß, den wir Dir nach noch rufen, 
Eh' Du Dich aufſchwingſt hoch an jenes Thrones Stufen, 
Und ſieh, wie Du geliebet und beweint auf Erden 

Von Freunden warſt, die lange Dich vermiſſen werden! 


O, ſende Troſt von jenen lichten Htmmelshöhen 
Den tiefgebeugten Eltern, die nun einſam ſtehen, 
Und bitte Gokt, daß er in ihren Schmerzenstagen 
Das ihnen auferlegte Leid auch helfe tragen! 


Daß ſie im Schmerze glaubensvoll nach oben ſchauen, 
Und Gottes weiſem Rath ihr Schickſal ganz vertrauen; 
Denn dunkel find hienteden oft der Menſchen Pfade, 
Doch leitet wunderbar fie oft des Herren Gnade. 


So oft wir künftig hin zum ſtillen Friedhof wallen, 

So oft auch unſre Blicke dann auf Deinen Himmel fallen; 
wenn die Blumen friſch um Deinen Stein erblühen, 
un- » Erinnerung im Herzen heiß erglühen. 

Dann Wo > N 


ee 
Und während wir zu Deinem blum’ge 
Wirſt Du als lieblich Bild vor unſerm G 


e 
Dann ſprechen zu einander wir gerührt die M 
„Es war ein edler Freund, der ruht an dieſem Orte. 


„Zu früh hat ihn der Tod von uns hinweggenomm 1 

„Het Äh, mie wir une birb in N dan 
„Daß zeitig er, des Himmels Freuden ſchon genöge 

„Und keine Thräne hier auf Erden mehr vergöße!“ 


Birkicht bei Greiffenberg k. Schl., den 15. April 1871, 
— — . — 
Cypreſſenzweige 


auf das Grab unſerer lieben Eltern, niedergelegt am de 
jährigen Todestage unſerer theuern, heißgeliebten Mutter 
der Frau Particulier 5 11 


Johanna Eleonora Beutner 


Geboren den 9. September 1796, 
Geſtorben den 14. April 1870. 


Sie ſind nicht mehr — ſo tönt's mit einem Beben 
Wehmüthig jetzt in unſerm bangen Herz; 1 
Sie find nicht mehr — find hin zum ew gen Leben, 
Geführt vom Todesengel himmelwärts; f 
Doch keine Stimme ſpricht vom Wiederſeh'n, 
Wir können nur an ihren Gräbern ſteh 'n. — 


Bereits vier Jahre ruhte in kühler Erde 
Des guten Vaters Leib in ew'ger Ruh, 
Als theure Mutter Dir befreit von Noth und Plage, 
Gingſt nun den lang erſehntem Himmel zu. 
Dein treues Herz, das ſtets ſo heiß gewallt 
Für unſer Wohl, es iſt nun ſtarr und kalt. 


Du hatteſt hier im Leben viel zu tragen, 
Dein Lebensweg war mühevoll und ſchwer, 
Nun aber fühleſt Du von allen Plagen, 

Die hier Dein Leben trübten, keine mehr. 
Sie preßten hier Dir manche Thräne aus; 
Doch Fried’ umfängt Dich jetzt im Vaterhaus, 


Ein ſtürmiſch Jahr fürwahr haſt Du verſchlafen, 
Wie ſtill iſt's doc an Deinem kühlen Grab; 
Dein Hirte wacht, Du biſt bei ſeinen Schaafen, 
Kein Ach und Wehe dringt zu Dir hinab. 
Dein Auge ſieht die Lieben dort vereint, 

Die unſer Herz fo inniglich beweint. — 


Kirche, Abendmahl und Bibelwort, 

Das übteſt Du und haft Du uns gelehrt, 
Hab Dank dafür, es bleib’ auch unſer Hor, 
Wie Du in Freud' und Leid ſtets Gott verehrt; 
So ſoll das Beſſpiel, daß Du uns gegeben, ’ 
Die Richtſchnur fein für unfer ganzes Leben. — 
So ſchlumm're ſanſt nun, Th eure, bis zum Tage, 
An dem auch uns der Herr der Welten ruft, 
Bernimm dort oben Deiner Kinder Klage, 

Die ſich vereinen heut an Deiner Gruft; — 
Wir hoffen feſt dereinſt auf lichten Höhn, 

Im ew'gen Leben einſt ein Wiederſeh'n. — 


4803. Gewidmet Ze 
von den trauernden Kindern, Schwieger⸗ 
Enkelkindern. 


| 
| 


SEELE WERTE 


Ruchmittagspredigt: Herr Paftor prim. Hendel. 
Commnnion am Montage: Herr Subdiak Finſter. 


Communion am Freitage und Bußvermahnung: 


„Carl Heinrich 
Str \ 
welle 9: 2 


De 
Y am 15. A 
5 be Lehrer und Gerichtsſchreiber 


Wir denken heut mit wundem Herzen 
d dagen en Blick zurück 
An Deine bittern Todesſchmerzen 
Vor Deinem letzten Augenblick. 
Wie mußteſt Du jo ſchmerzlich ringen, 
Bis die Erlöſungsſtunde ſchlug 
Und Deine Seel auf ſanften Schwingen 
Der Tod ins Land des Friedens trug. 


Wir denken Deiner Treu' und Liebe, 
Die reichlich Du an uns gewandt; 

Wir zollen Dir des Dankes Triebe 
Und drücken Dir im Geiſt die Hand 

Für alle Arbeit, Müh' und Sorgen 


Johann Friedrich Schikor. 


und wünſchen Dir des Himmels Lohn: 


n dem Auferſtehungs⸗Morgen 
de Name prang vor Gottes Thron! 


Uns, die wir noch hienieven leben, 

Weit weg von Deinem Ruheport, 
Mög' dieſer Glaube uns erheben: 

Daß wir dereinſt am ſel'gen Ort 
Uns Alle werden wiederfinden, 

Wo kein Tod uns mehr trennen mag, 
Und alle bangen Klagen ſchwinden 

An jenem großen Oſtertag! 


Kirchlize Nacheichten. 


untswoche des Herrn Superint, Werkenthin 


bon 16. sis 22. April 1871. 


Am Sonntage Quaſtimodogeniti Hauptpredigt: 


Herr Subdiakonus Finſter. 


Herr Superint. Werkenthin. 


ö Getraut. 
bleſchberg. D. 10. April. Jggſ. Carl Ludwig 


k ohannes 
g erntke, S uhm 5 1 2 
fl Sehen der mit Igft. Louiſe Juliane date Er 


birſchber 


„Hoffmann e. T. 


3. Frau Kutſcher Nlſſel e. S 
4. Frau Hausbeſ. u. Handels 
51 Sr, Der Handels 


Friedrich Milhel 


S., Au 
971 van 1 


e. — 


30, Frau Into, Opitz e. T, Anna Bertha. 


der Tiebee 
pril 1870 zu Alt⸗Weis bach 


Die trauernden Hinterbliebenen Oswald Wandel in Sir chberg.! 


Geboren. 
9. D. 20. Febr. Frau Maurermeiſter Maiwald 
& S., Ernſt Hermann Georg Alfred. — D. 23. Frau Maler 
9 S. Otto Eduard Adolf Hugo. — D. 8. März. F 
9.47 2 Elsbeth Clara Conſtanze Bertha. — 
. Frau Maurer Seidel e. T., Erneſtine Ida Anna. — 
Paul Theodor Guſtav. — 
m. Brückner e. S., Georg 
Frau Schuhmachermſtr. König e. S., 
Emil Joſeyh. — D. 28. Frau Glaſermſtr. Jenke 
m. — D. 31. Frau Flelſchermſtr. 
„ Erneſtine Marie. — D. 4. April, Frau Tagearb. 


„N. März. Frau Bauergutsbeſ. Hinke 
„20 März. Frau Inw. Helwig e. T., Marke 


D. 24. Frau Bauerautsbeſ. Krebs e. T, Pauline 
bilde. — D. 29. Frau Inw. Siegert e. T., Anna Bauline 


Gef 


orben. 
Hirſchberg. D. 6. April. Carl Petſchig, Töpfergeſelle, 
48 J. 2 M. 8 


E i 8 D. 7. Paul Guſtav Hermann, S. des 
Dienſtmann Wolf, 4 M. 14 T. — D. 8. Julius Bien, Glocken⸗ 
Aue 37 J. 5 M. 10 T. — D. 10. George Friedrich 

onke, Lampenputzer, 48 J. 2 M. 8 T. — D. 11. Clementine 
Hulda Amanda, T. des Sergeanten Herrn Julius Hartmann, 
IM 9 T. — D. 12. Emma, T. des Lohnkutſchers J. Fröm⸗ 
8 2 = 9 T. — Richard, S. des Kofferträger A. Feſt, 


Grunau. D. 9. April. verw. Eleonore Krauſe geb. Rücker, 
78 J. 8 M. 18 T. — verw. Magdalene Bittner geb. Schmidt, 
73 J. 9 M. 4 T. 

Harta u. D. 8. April, verw. Hslr. Johanne Roſine Opitz 
geb. Wiesner, 50 J. 10 M. — D. 9. Carl Wilhelm, S. des 
Schmiedemſtrs. Ehrenfried Exner, 11 J. 4 M. 8 T. 


7 
1 


Literariſches. 


Saämmtliche ulbücher, B 
welche im Gymnaſium, in der höheren Töchter W 
ſchule, im Schmidt'ſchen Knaben⸗Inſtitut, jowie E 
in den Stadt: und Land » Schulen gebraucht! 
werden, find vorräthig in der Buchhandlung von 


4024. Alle in dem biefigen Königlichen Gymnaſium, fowie in 
ſämmtlichen Lehranſtalten der Stadt 1 und Um⸗ 
gegend eingeführten 


ul bücher 
find ſtets in dauerhaften Einbänden in meiner Buchhandlung 
vorräthig. Hugo Kuh in Hirschberg. 


EEE TEE RETTET TEE EEE EEE SEAT 
ID bietet das bereits in 72 Auf: 
Rath U. Hülfe lagen verbreitete Buch: 4 5 
für Retau's Selbſtbewah⸗ 
2 rung“ mit 27 pathol. ⸗anatom. 
Hefchwächte Abbild. PreislCdaler. Das: 
felbe hat ſich überaus ſegens⸗ 
reich bewieſen und verdanken ihm nachweislich allein in 


vier Jahren über - 
15000 Perſonen Mi 
Heilung ihrer zerrütteten Geſundheit. Tauſende von Dant:E 
ſchreiben liegen vor und ſelbſt Regierungen und Wohl⸗ 
fahrtsbehörden ſprachen ſich in Folge einer ihnen übergebe⸗ 
nen Dankſchriſt über die Wirkſamkeit dieſes Buches höchſtß 
anerkennend aus. Aller Schwindelei fremd, hat es viel 
mehr den Zweck, wahrhaft reelle und billige Hülfe durch 
Aufſtellung eines ſtets hilfebringenden, von den tüchtigſtenß 
Aerzten geleiteten Heilverfahrens, zu ſchaffen und iſt allenß 
Leidenden, ſowie auch Eltern und Erziehern als NRathgebere! 
und Retter dringend zu empfehlen. Möchte daher Niemand, 
der vor Elend und Schande bewahrt bleiben will, unter⸗ 
laſſen, ſich dieſen ernſten, nutzbringenden und wahrhaft 
reellen Wegweiſer anzuschaffen. Verlag von G. Poe- 
nicke’s Schulbuchhandlung in Leipzig undE 
in jeder Buchhandlung, in Hirschberg in Rosen- 
thal's, zu bekommen. . { 


illigſte Kriegsbeſchreibung. 
In der Buchdruckerei von E Gruhn in Warmbrunn iſt 
erſchienen und daſelbſt, wie auch in Buchhandlungen zu haben: 
Der deulſch⸗franz. Rrieg von 1870/71. Eine Er⸗ 
innerungsſchrift für das Volk. 132 Seit. Preis 5 Sgr. 
Dieſe Schrift enthält in überſichtlicher Darſtellung die Be⸗ 
ſchreibung aller Kriegsereigniſſe, kl. Plan und Anfang von 


Kriegsliedern. 5 
D Wiederverkäufern höchſten Rabatt gegen baar. 


Communion⸗,Gebet⸗ u. Schulbücher 


empfiehlt [4034] H. Kumß in Warmbrunn. 


4899 Sonntag den 16. April, Nachmittags 4 Uhr: 
Geiſtliche Muſik⸗ Aufführung 
in der ev. Kirche zu Schbuberg O.⸗L., 
gegeben vom ſchleſ. ev. Kirchenmuſikverein zum Beſten bedürf⸗ 
tiger Landwehrfamilien. Texte, A 3 Sgr., als Eintrittskar⸗ 
ten gültig, find zu haben bei den Herten Kantor Hornig 
und Buchbindermſtr. Wallroth, ſowie an den Kirchthüren. 
Hanptprobe um 1 Uhr in der Kirche. Bau ert. 


4841 A 2. d. 3. F. 22. IV. 6. B. W. u. I. AI. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
4824. zu Spiller: 
Sonntag den 23. April, Nachmittags 4 Uhr. 
4724. Das Ouartal der Tiſchler⸗Junung für Warmbrunn 


und Umgegend ſoll den 17. April 1871 zur Stadt London in 
Warmbrunn, Nachmittags 2 Uhr abgehalten werden, welches 


den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird Um pünktliches 


Erſcheinen erſucht: Der Vorſtand. 


Nitſches Aeſtauration. 
Mitrailleuſe 


i bleibt 14728] 
nur noch einige Tage ausgeſtellt. 
8 Geöffnet 


von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


zum Circus Gymnasticus 


ae in Hirſchberg, 458. 
auf dem alten Schützenplatze. 


Sonnabend den 15. u. Sonntag den 16. April: 


Die beiden letzten Seilvorſtellungen. 
Sonntag wird das hohe Thurmſeil mit dreiſach verbundenen 
Augen beſtiegen. Um gütigen Zuſpruch bittet: 
Anfang 4 Uhr. Die Familie Palm. 


4735. Das Quartal der 
Schuhmacher Innung von Warmbrunn 


wird Montag den 17. April abgehalten. 
a Der Vorſtand. 


— 


Nebſt drei Beilagen. 


Amtliche und Privat 
845. Bekanntmachn 
Die zur Ziegeleibeſitzer Werner ſchen 
Hirſchberg gehörige, auf den 25. d. Mis. zu ve 
gräbnißſtelle beſteht aus einer vollſtändig übe 
und die Kirchenſtände find zu den be 
evangeliſchen Kirche zu zählen. 
Hirſchberg, den 13. April 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 3 


453. Der erſte Vieh: und Kram Ma 
zu Hohenfriedeberg wird Mittwoch de 
19. April abgehalten, ein Auſtreibegegeld nid 


gefordert. 
Der Magiſtrat. 8 
ER > HESSEN ch n u 6. Be = 
n dem Concurſe über das Vermögen des Gaftnirp 

Brauer Guſtav Berger zu Nied 25 
träglich angemeldet 9 85 f une 1 
„ Zimansky zu hm 
Si 1 Sir; Seit 55 


11 0 0 
ſtgelegenen as 


1. von dem Kaufmann F. 
5 eine an EeIuhivan ER 11 

von dem Banquier M. Sarner zu Cunnered 
Wechſelforderung von 811 N 28 Sgr. 5 Pf, 
3. von der Handels⸗Geſellſchaft C. Kulmitz zu oa: N 
1 e eine Wechſelforderung von 15 I 
gr. ; 1 
4. von der verehel. Freigärtner Loulſe Berndt zu Wan 
dorf eine Judicatforderung von 258 Thlr. 5 Cr; 

5. von dem Kaufmann Hirſch Roſenſtein zu 
un Judiegt⸗ und reſp. Waarenforderung von 
1 \ 


gr. ** | 
von dem Holzhändler Wilhelm Krebs zu We uf 


8 eine Waarenforderung von 116 Thlr. 25 ER 75 
7. von dem Kaufmann Eduard Bärwaldt zu Hl HM 
8 
9 
10. 
11. 


von 62 Thlr. 12 Son; 
nie zu Kuttendorf eine 
forderung von 72 Thlr.; 0 
13. vonſder verehel. Berger, Aug. geb. Werner zu Wern 
eine Illatenforderung von 830 Thlr. u der event, 
einer Hypothek von 1970 Thlr. — ohne Porte 
„von dem Knecht Auguft Hoffmann zu Wer 
Lohnforderung 24 Thle. 
(mit dem Vorrechte des § 77 der Concurs⸗Ot 
von dem Kaſſirer des Vorſchuß⸗Verelns Olto Jauchs 


„ 


u Kenntniß geſetzt werden. 2 
Bolkenhain, den 5. April 1871. 5 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 

Der Commiſſar der Concurſes. 
Menzel. 


wendiger Verkauf. 
nder Nobert Blümel zu Boberröhrs⸗ 

hörigen Grundſtücke, als: 8 

|) der Kretſcham Nr. 21 zu Boberröhrsdorf, 

J das Haus No. 22 daſelbſt, und 

| 3) die Parzelle No. 339 zu Cunnersdorf, 

im Wege der notbwendigen Subhaſtation 

am 22. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 

u unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 

bände, Termins⸗Zimmer No. 1, verkauft werden. 


68 gehören: 

in den Grundſtücken Nr. 21 und 22 zu Boberröhrsdorf 
e gen? Duaprattulhen 80 Quadratfuß der Grund⸗ 
Auer unterliegende Ländereien und find dieſelben bei der 
Jnundſteuer nach einem Reinertrage von 5% rtl. bei 
Ya Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 rtl. 
beranlagt; 

dr Parzelle Nr. 339 Cunnersdorf 53 Ar. und 90 
Quadratmeter der Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und find dieselben bei der Grundsteuer nach einem Rein⸗ 
trage von 1°%, ., rtl. veranlagt. 

Dr Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
tr, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
nen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
10 in unſerem Bureau Ia, während der Amtsſtunden 
then werden. i 

le Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
telt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
tfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
der Prällufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


N, 

Unheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 24. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, 

nl em Gerichtsgebäude, Terminszimmer J., von dem un: 
äneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 

ſchberg, den 6. März 1871. ! 

® Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


. Nothwendiger Verkauf. 

dem Zimmermeiſter Emſl Müller zu Schreiberhau 
Ihe Brettmüßlengrundſtück Nr. 163 zu Schreſberhau foll 
dige der nothwendigen Subhaſtatlon 

am 7. Juni 1871, Vormittags 10 uhr, 
Rae Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle 


dem Grundstücke gehören 1 Hektar 88 Ar 40 Quadrat⸗ 
1a Orundfieuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 
. nbjteuer nach einem Reinertrage von I Thlr., bei 
roäudeiteuer nach einem Nutzungswerthe von 67 Thlr. 


Auezug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 


U 
® 
15 


Diejenigen, welche Ei 

’ genthum oder anderweite, zur 
df 55 Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
1 Neben ®, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
6 de werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
he Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Urtbeil über Erthellun i 
1 9 des Zuſchlages wird 
am 10, Juni 1871, e an 11 uhr, 


NER 


m unſerem 3 
Be Bureau IIb während der Amtsſtunden ein 


in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., 3. April 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Häusler Johann Carl Gottlieb Groer'ſchen Erben 
gehörige Häuslerſtelle Nr. 25 Mittel⸗Lelpe, abgeſchätzt auf 155 
Thlr., zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Bu⸗ 
reau 2. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtitt werden. 

Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Jauer, den 1. April 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Bretter⸗ Auktion. 


Die Vorräthe der ſtädtiſchen Bretterhöfe hierſelbſt, beſtehend 
in kiefernen und fichtenen Brettwaaren, und zwar in: 

114 Schock ¼zölligen Brettern, 

ee ee ar dio. 

2 4 5 5 N und 

15 am D. 
2. und 3. Sorte bei 14—16 und 18 Fuß Länge, ſowie 
5 100 Stück 2%: bis 2½ und 3 öllige Bohlen 
2. und 3. Sorte bei 18 Fuß Lange ſollen 
5 Montag den 24. April or., 
von Vormittags 8 Uhr ab, an Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft werden. 
Sprottau, den 10. April 1870. 
Der Magiſtrat. 


Nachlaß ⸗ Auktion. 
den 17. d. M., von früh 9 Uhr und Nach⸗ 
Montag mittags von 2 Uhr 5 ſoll ein Theil der Nach⸗ 
laßſachen des verftorbenen Kaufmann Herrn Weißig, Schll⸗ 
dauerſtraße No. 82, 1 Treppe hoch, beſtehend in 3 Kleider⸗ 
ſchräuken, Mahagoni⸗ und anderen Stühlen, 10 ver: 
schiedenen Tiſchen, 3 Schreibſecretairen, Kommoden, 
Bettſtellen, Spiegeln, 2 Werktiſchen mit Schraub⸗ 
ſtöcken, Regalen, einem Schaufenſter mit Laden, 2 Flin⸗ 
ten, Säbel, Hirſchfänger und perſchiedenen anderen Gegenſtän⸗ 
den, meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, vereidigter Auktions⸗Commiſſarius. 
NB. Donnerſtag den 20. d. Mis. findet in meinem Auktions⸗ 
Lokale Möbel⸗Auktlon ſtatt, wobei 2 Flügel⸗Inſtrumente 
zur Verſteigerung kommen, welche zur Anſicht im Lokale 


ſtehen. 
Holz- Verkauf. 


4689. 
Am Freitag, den 21. April cr., 


Nachmittags von 3 Uhr an, 
ſollen aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 823 Kubikmeter 
Fichten⸗ Scheitholz, 232 Kubikmeter desgl. Knüppel, 56 Klitr. 
desgl. Stockholz, 2400 Gebund desgl. Reiſig und 1000 Gebund 
Birken⸗Reiſig öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung im 
Termin verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 8. April 1871. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


4963. 


4851. 


4989. 


. 


= 5 den EN a ER DT Da 


25 Auktion. 

Freitag den 21. April c., früh von 
9 Uhr ab, findet im Gaſthofe zum „ſchwarzen 
Roß“ hierſelbſt im Auftrage des Königl. Kreis⸗ 
Gerichts der öffentlich meiſtbietende Verkauf nach⸗ 
folgender Gegenſtände, als: 1 Centner Dach⸗ 
zink, 2 Sophas, 6 Tiſche, 2 Kommoden, 5 Bett⸗ 
ſtellen, 14 Rohrſtühle, 1 Glasſervante mit Auf⸗ 
ſatz, 1 Damen⸗Büreau, 2 gute Spiegel, 1 Speiſe⸗ 
ſchrank, 1 Wäſchkorb, 2 Waſchtiſche, 1 Teppich 
u. dlg. m. gegen Baarzahlung ſtatt, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Der Verkauf findet 
ganz beſtimmt ſtatt. 

Warmbrunn, den 13. April 1871. 

Das Ortsgericht. 


4088. Branerei⸗Verpachtung! 
Die Brauerei mit Ausſchank des Domini Gebhardsdorf bei 
Bin a. Q iſt auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten. Nach 
unſch kann auch Acker und Wieſe dazu in Pacht gegeben 
werden. Reflectanten wollen ſich an das Dom. Ge hards⸗ 
dorf wenden. 


4685. Zum 1. Oktober d. J. ſoll die hleſige 5 
Brauerei mit Ausſchank 


anderweitig verpachtet werden. Dieſelbe wurde bisher ſehr 
e. betrieben und befinden ſich alle Utenfilien und 
Räumllchkeiten im beſten Zuſtande. Bewerber erhalten auf 


+ 


Kölling. 


portofreie Anfragen über Bedingungen ꝛc. nähere Auskunft. 
bie ng 2 


durch den Wirt chaſts⸗Inſpector che 


auf Dom. Gos da bei Spremberg, N /. 


4901. Die in meinem Hauſe am Unterringe hierſelbſt in guter 
Lage befindliche, ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolge betrie: 
bene Fleiſcherei mit Verkaufsladen, Wohnung und dem nöd: 
thigen Zubehör, wird vom 1. Juli c pachtlos und wollen ſich 
pachtluſtige, tüchtige Fleiſchermeſſter balsigſt bei mir melden. 
Neumarkt i. Schl J. Lauge. 


7 Pacht⸗ oder Kauf⸗Offerte. 
Eine Gast wirthſchaft, mit oder ohne Acker, in einem 


großen Kirchdorfe, iſt ſoſort an Cautlonsfähige zu verpachten, 
oder unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere 


beim Beſitzer in der Mühle zu St. Hedwigsdorf bei Haynau 


in Schleſien. 


1 85 Dankſagung. 
Bei meiner Rückkehr in die Gemeinde Neundorf aus dem 
eldzuge von 1870 und 71 ſage ich meinen Freunden und 
önnern für den freundlichen Empfang, welcher mir zu Theil 
geworden, den herzlichſten Dank, namentlich den erwachſenen 
Jaaggeſellen und Jungfrauen für errichtete Guirlanden und 
Ehrenpforten. Der liebe Gott, welcher uns den edlen Frieden 
wieder geſchenkt, wolle einem Jeden ein reicher Vergelter ſein. 
Neundorf am Greiffenſtein. 
r . a 
efreiter Wilhelm Nerger. 


ä BEER EEE 


Dankſagung 
Wir Unterzeichnete fühlen uns gedrungen. 
meinde Berbisdorf für das, was ſie 5 n 
unſerer Einberufung geſpendet, unſern innigen In 0 
auszuſprechen. Ebenſo dan ken wir für ein uns in 1 
zugeſchſcktes Gelpgeſchenk, ſowle für die uns bereſl 
Ace zu Ane d 305 Jauer bet unser 
ge der liebe Gott einen Jedem, d 
ein reicher Vergelter ſein. 5 hier ieh | 
Berbisdorf, im April 1871. 


Die von Belfort heimgekehrten Krieger u 


| 


nme Ei 


Wilhelm Beer, A 
Bauergutsbeſitzer und Vereins-Hauplma 


4925. 
Dankſagung. 
Die vielfachen Beweſſe tröſtender Theilnahme 
uns zu Warmbrunn betroffenen ſchmerzlichen 
unſeres einzig n Sohnes, des Uhrmachergebilfen 


Guſtav Schimbke 
haben unſcren Herzen fo unendlich wohlgethan, \ 
uns verpflichtet fühlen, Allen, Allen unferen teen 
nen Dank hiermit auszuſprechen. Insbeſondere he 
Dank dem Königl. Hof⸗Stelnſchneider Herrn Stebenhun 
nebſt Frau für die wahrhaft innige Theilnahme; het 
Uhrmacher Haupt nebſt Frau für die vielfachen & 
mühungen; Herrn Paſtor Driſchel für die hä . 
Worte am Orabe; Herrn Dr, med. Luchs für fa 
ärztliche Behandlung; der Schweſter⸗Oberin nebſt an 
Ochweſtern im St. Hedmigflift für die wahrhaft u 
opfernde Pflege; den Herrn Trägern und jungen Zaun 
und noch allen an der Begräbnißfeierlichkelt Bethel 
Möge der Höchſte Jeden vor ſolchem Schmerz bei 
Bunzlau, im April 1871. a 
Der Königliche Eiſenbahnbeamte Ernſt Echimbtt 

nebſt Frau. RB 


Dankſagung. 
4866. Für die vielen Bewelſe der Liebe und Wal 
unferer Ankunft in unſerm Heimathsort jagen w 
tärverein, den Jungfrauen für die Bekränzung, fo 


und Hinter⸗Saalberg. 


2 e 
N D an k. ee 
du feierliche Empfang, welcher uns nach glücklich überftan. 
| fojuge bei der Wlederkehr in dle theure Heimath von 
Adblchen Gemeinde Adelsdorf bereitet worden ſſt, hat 
an herzen außerordentlich wohlgethan und wir ſprechen 
ben unfern wärmſten Dank dafür hierdurch öffentlich aus. 
Teonders tief gerührt hat uns der angeſtimmte herrliche 
Poralgeſang der Anweſeuden, ſowie die ergreifende, wahr: 
faule Empfangsrede Sr. Hochwürden des Könicl. 
Eriniendenten Herrn Meisner, wofür wir den innigſten 
Bi ringen. 
nt den herzlichſten Dank den ſämmtlichen Mit⸗ 
Ideen des verehrlichen Milttärvereins, die unſern Empfang 
Tuc ihre freundliche Theilnahme verſchönten 
Auäbefonbere danken wir noch dem Herrn Gutsbeſitzer Hett⸗ 
und dem Schmiedemeiſter Herrn Sauer für ihre wiel- 
dm Bemühungen, um uns den Tag der MWiederveteinigung 
A unſern Lieben zu einem herrlichen Feſte zu geſtalten. 
ie wünſchen Allen von ganzem Herzen Gottes reichſten 


digen dafür! — En 
die helmgekehrten Adelsdorfer Landwehrmünner. 


ar Dankſagung. 

Fir die wohlthuende Theilnahme, welche unſer nun in 
Gott ruhender theuerſter Gatte, Vater und Schwieger⸗ 
baler, der Kaufmann. Kirchen⸗ und Schulvorſteher 5 


F. W. Richter, 


ohrend feiner langen und ſchweren Leidenszeit jo viel⸗“ 
gli gefunden und die ſich auch für uns bei feiner Beer⸗ 
hung wahrhaft tröſtlich geäußert, ſprechen wir Allen 
nd Jedem, insbeſondere dem hieſigen verehrlichen Männer⸗ 
A Gelang= Berein mit feinem. Dirigenten, Herrn Cantor 
Adam, unſern tiefempfundenen, herzlichſten Dank hier: 
mit ergebenſt aus. 
5 Darmbrunn, 11. April 1871. 
0 5 Die Hinterbliebenen. 


— 


ſeher, Feldwebel a. D. Herrn Riedel 
lung der Unterzeichneten in Jauer; 


chen; Herrn Brauermelſter 
elner Locale und freundliche Bewirthung; un: 
nan en meraden für die fo zahlreiche Theilnahme bei 
ehem flange, den Jungfrauen, ſowie vielen anderen Ge⸗ 
deaf 10 edern für fo viele Mühewaltung bei Erbauung der 
1 ml en und anderen Ausſchmückungen. Allen, Allen für 
ber fen Theilnahme nochmals den herzlichſten Dank, 
iber 11 in Verſicherung, daß, hätten fie uns in den Lauf⸗ 
en a beſucht, Sie bei uns gewiß eine Empfang: 

nin funden haben würden, die ihnen unvergeßlich geblie⸗ 


A ban Belſert heingekehrten Landwehrmänner. 


- 1003 — 


a’ 0 0 9 0 0 0 0 Ar 


. 

Herzliche Dankſagung. 

Bei unferer Rüdtehr aus dem Feldzuge gegen Frankreich in 
die liebe Heimath ſind uns ſo viele Beweiſe von Freundſchaft 
und Liebe zu Theil geworden, daß wir nicht umhin können, 
hiermit unſern wärmften und innigſten Dank allen Denen in 
treuer Vaterlandsliebe auszuſprechen, welche uns bei unſerer 
Rückkehr mit ſolcher Liebe und Freundſchaft empfingen. 

Boſonderen Dank Sr. Hochwohlgeboren dem Lanpesslteſten 
und Majoratsberrn Herrn Alfred von Küſter, welcher ſchon 
während der Dauer des Krieges unfere Familien allmonatlich 
unterſtützt, dem Herrn Paſtor Geisler bei Pflanzung der 

riedenseiche gehaltenen, gediegenen und durchs Herz dringenden 

nſprache, dem Herrn Canter Zingel für Geſang, den Herrn 
Gutsbeſigern, welche uns mit ſchön geſchmückten Wagen in 
Jauer und Hirſchberg abholten, dem Wohllöblichen Militär⸗ 
Verein, welcher uns bis Schönau und Jobannisthal mit Muſik 
entgegen kam, und uns mit Hochs und Salven empfing, der 
anzen Wöhllöblichen Gemeinde, welche uns ſchon während des 

rieges mit Liebesgaben beſchenkte, den Jungfrauen, welche 
uns mit einer gediegenen Anſprache, Kränzen und Guirlanden 
empfingen, ferner allen Denen, welche b.t dem Elnzuge zur 
Verſchönerung durch Illumination, Ehrenpforten und Gutrlanden 
durch aufopfernde Liebe ſich dabei bewieſen haben. g 

Uns aber ſoll vieſe Rückkehr und Empfang ein unvergeßlicher 
Tag ſein und bleiben. 

Gott lohne dies Alles einem Jeden 4957. 

Hohenliebenthal, im April 1871. 
Die vier Garde⸗Landwehr männer und 8 Landwehr ⸗ 

männer. (Bataillon Jauer.) 

4850. Dem Königlichen Statlonsvorſteher Herrn Rohland und 
deſſen Frau hierſclbſt fühlen wir unterzeichnete Wehrmänner 
uns zu innigem Danke verpflichtet für die freundliche Einladung, 
womit dieſelben uns und un ſere Frauen am Geburtstage uns 
ſeres erhabenen Kaiſer⸗ Königs beehrten, ſowie für die Liebes 
volle Unterſtützung, welche dieſe edlen Herzen unſern Frauen 
während des Krieges angedeihen ließen. 

Rabishau, den 12. April 1871. 
Hilger. Prox. Hauptmann. Kluge. 


o / 


Schuldiger Dank. 


N Der untrüglichſte Thermometer, Menſchenfreunde kennen 
zu lernen, iſt unftreitig die Noth. — Auch ich war jo 
glücklich, in den letzten drangſalsvollen7 Monaten in 
meinem Herrn Verpächter, dem Vorwerks⸗Beſitzer Marx 
und feiner Gattin, wie in dem geweſenen Vorwerks⸗ 
Beſitzer Herrn Reimann und ſeiner Frau edle Menſchen⸗ 
freunde gefunden zu haben. Während ich dem Vater⸗ 
lande dlenſtbar fein mußte und im Juli v. J. von Haus 
und Hof, Weib und Kind, vielleicht auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen, Abſchied genommen hatte, ſind mir von den Ge⸗ 
nannten jo viele Beweiſe von Liebe und Theilnahme, 
N thells durch öftere Zuſchriften und nicht nur mir, fon 


KNX 


dern auch meiner verlaſſenen Familie fortlaufend ge⸗ 
brachten großen Opfer; theils durch die ſeltene Nachſicht 
01 in Bezug auf meine Verbinplichleiten gegen fie gegeben 
worden, daß ich es ihnen nie vergeſſen werde. Sie 
haben an mir buchſtäblich erfüllt, was die Schrift 
Joh. 3, 18 lehrt und darum iſt es mir Bedürfniß ge⸗ 
weſen, meinem aufrichtigſten und herzlichſten Dank gegen 
meine Gönner für ſo vielfältig erfahrenes Wohlwollen 
hiermit Ausdruck zu geben. 
Spiller, den 12. April 1871. 
Auguft Pant, Gutspächter. 
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4999. Wir fühlen uns gedrungen, für die liebevolle Thell⸗ 
nahme bei der Beerdigung unſerer lieben, kleinen Emma unſern 
herzlichſten Dank hiermit auszuſprechen. 
Grunau, den 13. April 1871. C. Feige und Frau. 


4953. Für die bei unſerer Rückkehr nach Röversdorf uns zu 
Theil gewordenen Ehren⸗ und Liebesbezeugungen fühlen wir 
uns verpflichtet, insbeſondere dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
Landrath von Hoffmann für ſein freundliches Willkommen⸗ 
heißen, den Bauergutsbeſitzern, welche uns mit geſchmückten 
Wagen von Jauer und Hirſchberg abholten, dem Milltair⸗ 
Begräbniß⸗ Verein, ſowie der Schuljugend mit ihren Herren 
Lehrern, als auch dem Gemeinde⸗Vorſtande und den werthen 
Gemeſndegliedern für die Verherrlichung unſeres Einzuges und 
die uns zu Ehren veranſtaltete Illumination, desgleichen für 
das uns nach Frankreich geſchickte Geldgeſchenk, hierdurch unſern 

innigſten Dank auszuſprechen. 
Ober⸗Nieder⸗Röversdorf und Willenberg, den 15. April 1871. 
Die zehn zurückgekehrten Landwehrmänner. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Hirſchberg und Umgegend. 
Anzeige für Zahnleidende. 


Mittwoch den 19. und Donnerſtag den 20. d. M. bin 
ich in Hirſchberg, im Hotel „zum Deutſchen Haufe“, mit 
meinem Atelier für künſtliche Zähne anweſend. Sprechſtunde 
von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr. 

Hochachtungsvoll A Ä 
C. Krauſe, geprüfter Zahntechniker, 
4962] aus Hamburg, wohnhaft in Lauban. 


4788. Ich habe mich hier als Hebamme niedergelaſſen und 
empfehle mich zu allen hierauf bezüglichen Hülfeleiſtungen. 
Sttilie Wutſchk⸗ geb. Mauer, Butterlaube 32. 


4934. Einem hoͤchgeehrten Publikum von Bolkenhayn und 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nicht wie im 
vorigen Jahre das Geſchäft in Comp. mit Herrn Maurermſtr. 
Schubert hierſelbſt, ſondern auf eigene Rechnung führen 
werde und bitte demnächſt mich zur diesjährigen Bau⸗Saiſon 
mit recht zahlreichen 8 94 f beehren zu wollen. 


Bolkenhayn, den 15. Apr 
A. Kühnöbl, Maurermeiſte 


ER Bleichſachen ig 


übernimmt zur Beſorgung auf reine Natur⸗Raſenbleſche 
Goldberg 1. Schleſien. Emil Geisler. 


4047. Einem geehrten Publium hieſiger Stadt und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hierorts als 


Handſebuhmacher 
etablirt habe. Geneigten Aufträgen, ſowohl im Anfertigen 
von neuen Handſchuhen, als auch anderen in mein Fach ein⸗ 
ſchlagenden Arbeiten, Handſchuhwaſchen u. ſ. w., empfehle ich 
mich zur prompten Ausführung. 


Sander, Handſchuhmacher, 
wohnhaft b. Fleiſchermſtr. Preuß, Landeszut, Oberſtraße. 


4855. Hierdurch zeige ich an, daß ich für meinen Sohn Hugo 
Scholz Nichts mehr bezahle und warne dadurch Jedermann ihm 
Etwas zu borgen. Wittwe Scholz in Warmbrunn. 


4860. Die durch ein nichtswürdiges Subject verhinderte 
Tanzmuſik findet Sonntag den 16. April bei gut beſetztem 
Chor ſtatt, wozu feine Freunde und Gönner freundlichſt ein: 

ladet Gottfried Friebe, Bäckereibeſitzer in Seiffersdorf. 
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Boden - Credit - Actien - Ba, 
85°, Preuss. Hypothekenhriefe 4 
erste pupillarisch Sichere Hypothek 
10% Amortisationsentschädigung 


1 

Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thy 
werden eingelöst mit 27 ½, 55. 110. 220. 550. 1100 Thır 
Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen zu Grund 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Geh 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats- Reglern 
festgesetzt, za ö 
Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pp 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängiz 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges g 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweii 
zu einer soliden Capitalsanlage. ; 
Diese Hypothekenbriefe sind durch Jedes golld 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 1 
in Hirschberg bei Herrn A. Günther, 
in Görlitz bei Herren Hegemeister & 00 
in Neustadt O./S. bei Herrn Ph. Deutsch 
Preussische Boden-Credit-Actien-Bauk, 1 


Jachmann. Spielhagen. N 
Greiffenberg. Greiffenberg 


Für Zahnleidende. 
Montag den 17. d. Mes. bin ih 
conſultiren in Greiffenberg, Hk 
„zum Greif”. 25 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtie 


4732. aus Warmbrunn. 


e Reelles Heirathsgeſuch 


Ein junger Mann in den 20er Jahren, katholſſch, B 
einer Landwirtöſchaft im Werthe don 12.000 Thalern, fh 


Falk & Comp» 


4498. obrigkeitlich conceſſionirte © 
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ußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Dei.ieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, 
Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren cdulant 
und unter Zuziehung von Landesdeputirten rezulirt und binnen Monats friſt nach Feſtſtellung 
poll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prä- 
mieurabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 
Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen 
fees bereit und empfehlen dem e ee Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
g ug. Meierho ö N 
g Vogt, Bürgermeiſter a. D., A Hirſchberg, 
4480. ö Jonas, Apothekenbeſitzer in Warmbrunn. 


5 Germania, 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin, 
| gegründet im Jahre 1849. 


. Als Vertreter dieſer Geſellſchaft empfehle ich dieſelbe dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Publikum und bin jederzeit | 
zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen bereit. Statuten und Antragsformulare werden bei mir verabreicht. 


Seichau, im April 1871. 4878 Der Agent W. Weigel. 


h Baltischer Lloyd. 
Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Geſellſchaft. 


A 
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Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New : York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 


a ra 


Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe k j 1 

N Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 4 
ö weden d. J. beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und Extra⸗ Dampfer nach Bebürfnig 
1 5 4 
1 Paſſage Preiſe : I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſtigung. a 
I Fracht: E 2 — und 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß englifches Maaß. = 
f Wege Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. f f 700 
gen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die Direction. 
wer. RE Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 2276. 4 
4935. n 0 TE Be 
4878. Ein 9999 mal donnerndes Lebehoch, daß ber ſpltzige 

Stro hhüte Berg zittert und die Obergaſſe wackelt, dem W. Förſter 1 h 


malen und modernſſirt und empfiehlt ſich : 
5 zur gütigen Beach⸗ lichen Heimkehr aus Frankreich. 
tung: S. Hoheit unter den Oberlauben in Baltenhaln. — 3 ai 


"FInstituce Wasserheil-Ansiall 
ieren v0 Br. gr ger e , „ Königsbrunn, 


0 Brecht Frauenstrasse 513, | 
Ri: 8 unden: Vormitt —1 Uhr, 7 8 2 14 % ; 
* a tene (ausgenomm En 8 80 1 7 Ki ie Station Königsſtein (ſächſ. Schweiz). N 
5 Kranke unden Aufnahme, Dir. Dr. Putzat. 


5 5 
werden nach den neueſten Facons innerhalb 14 Tagen ge⸗ Hohenwieſe zu ſeinem 29. Wiegenfeſte ſowie zu ſeiner glück⸗ 5 
Ä 
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6 A und New Bork, 
er vermittelit der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Zhnsingt, Mittwoch, 19. April. 
Silefi, Mittwoch, 26. April. 


Allemannia, Mittwoch, 3. Mai. 
Eimbtria, Mittwoch, 10. Mai. 
Weſtphalia, Mittwoch, 17. Mai. 


eee es Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. 
2. — pt. 40 hamb. Cubicfuß m 15% Pam e, für ordinaire en nach Ve Rn 
Briefporto 5 und nach den Vereinigten Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „ver Hembilrger Hampſſcheg⸗ 


zwiſchen Hamburg und Weſtin dien 
. und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La ere 837 Cabello, Curs cao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 


nach allen Häfen des Stillen Oceanus f 


und via San Francisco nach Japan und China N 
Dampfſchlff 5 Capt. Kühlewein, am 24. April, 


Sue oN 


1 
8 
” 
! 


15 entonia, 5 lo, 75 = Mai, 
Bavaria, » Stahl, uni. 
Näheres bei dem Schiffsmatler Anguft Bolzen, Am. lers Nachfolger, Hamburg, 5 


ſowie bei dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigken, conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


für Hirſchberg Robert Rauer, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtuer sen, 
Norddeutscher Lloyd. 

Postdampfschifffahrt | 

on Bremen nach Ne Wy O K wa Baltimore 


eventuell Seuthampton anlaufend 


D. Donau 15. April nach Newyork D, Leipzig 10. Mai nach Baltimore 
b. Bremen 19. April „ Newyork D. per 13 Mat „ Newyork 


D. Hermann 22. April „ Newyork o. Han 17. Mal „ Newhork 
D. Baltimore 26. April „ Baltimore D. Seulſchlaud 20. Mai „ Newyork 
D. Main 29. April „ Newyork D. Ohio 24. Mai „ Baltimore 
D. Newyork 3. Mai „ Newyork D. Donau 27. Mat „ Newpork 
D. Weſer 6. Mai „ Newport 5. Bremen 31. Mai „ Newpork 
D. Hermann 8 Juni „ Nepwyork 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabe 
5 Befnaudpzeife nach Newyork: Erſte Cajüte 155 Thaler, zweite Cajüte 109 Thaler, en 85 Thaler Preuß zou 0 
Be Drei nach Baltimore: Cajüte 125 Thaler, Bol ended 35 Thaler Preuß. Courant. 
22, — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. | 


von Bremen nach Neworleans via Havana. 


b. Frankfart Sonnabend 15. April. b. Hannover Sonnabend 13. M 
Poſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Hapana: Cajüte 180 Thaler Zwiſchendeck 88 91 5 7 1 Courant. kult 

ffracht : Nach New⸗Orleans E. 2. 10 8, nach Havana E 3 mit 15% Primage per 40 Eubiefuß Bremer Maaße. Ord 

Nr Güter nach Uebereinkunſt. 


n Bremen nach Westindien va Southampton 


0 f 5 0 3 La 1 7 und Porto Cabello mit a vis Panama nach allen Häfen der Dt 
N küſte Ben ſowie sag China und Japan 
D. Graf Bismarck u Mai; D. König 1 1 Mittwoch 7. Juni 


1 5 am 7. jeden Monats j 
Nähere Auskunft ertheilen lunmfliche ienten in Bremen und deren tmländiſche Agenten, ſowie 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 5 
Bäber Anatunfı extheilt und banvige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung 17 


135, General⸗Agent Eropsi? Solder ring in Pof ſen 
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— Strophe mn 
! ernſſirt, gewaſchen und gefärbt bet 
„ amine, den 18. Al 1871. Mathilde Badura. 


2 Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann, 
i gebe e Herrszans Poſtler in Alt⸗Schönau, noch 
Zablungen zu leiſten haben, werden hiermit erſucht, ihren Ver⸗ 
pflchtungen bis zum 1. Mai c. nachzukommen. 

Die bis 115 1950 eingehenden Forderungen würde ich dann 
dem Gericht übergeben. 5 

Schi den 11. April 1871. 
e 0 Verw. Erneſtine Poſtler. 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahnkünſtler, wohnhaſt im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 
fegen künſtl. Zähne, ſowie zur 
Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 
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Zahn-, 
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Behandlung aller 


18. d. bin ich in 
Gaſthof zu den 
Fre tag und 
den 21. u. 22. d., 
Hotel zu d. drei 
mit meinem 


Dienſtag den 
(Eßwenberg, 
drel Linden, u. 
Sonn: bend, 0 
in Goldberg, 
Bergen, wieder 


A 


lier für künſfliche Zähne anweſend, und von 
905 fach bis Nachmittags 3 Uhr zu conſultiren. 


Hochachtungsvoll 


Julius Igel, 


wohnhaft Bunzlau am Ring. 


RETTET STTREESFETTEE TEEN 
Gut gedüngte Kartoffelbeete, 


a Schritt 6 Pf., hat abzulaſſen Fiſcher im „freundl. Hain“. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

4690. In einem Orte mit ſehr gutem Fremdenverkehr iſt ein 
Gaſthaus mit 11 Zimmern, Gewölbe, Stallungen u. ſ. w., 
Ader und Mieſen, am beiten Platze gelegen, zu verkaufen. 
Frankirte Briefe find unter Chiffre A. K. No, 182, poste 
Testante Schmiedeberg, einzuſenden. 


4062, Eine maſſive, in gutem Bauzuſtande befindliche Bäckerei 
fteht zu verkaufen. Preis 800 Thlr. Anzahlung 300 Thlr. 
Das Uebrige kann gegen hypothekariſche Sicherheit darauf 
haften bleiben. — Näheres beim Unterzeichneten. 
Thommendorf, den 13 April 1871. a 
. Wilhelm Zippel, Handelsmann. 
4532. 


Vortheilhafter Hausverkauf. 

Wegen eingetretenem Todesfalle ſteht das Haus Nr. 124 zu 
Siefbartmannsvorf, maſſio, mit2 Stuben, ſowie ſchönem Gras: u. 
Ei arten billig zu verkaufen. Wegen feiner Lage in der Mitte 
15 rts und mit bequemer Zufuhr verſehen, eignet ſich daſſelbe 
eſonders für Handeltreibende oder Profeſſioniſten. Das Nähere 


zu erfahren in Alt . 
be Wige. p. Ketſchdorf bei verw. Frau Berg 


n OGaſthof⸗ Verkauf. 


Elngetretene Familienverhältnifie nötigen mich, meinen zu 
Gunthersdorf bei Striegau gelegenen Gaſthof mit oder ohne 
8 er, 9 Hr gebaut, mit großem Tanzſaal, in verbienftreicher 
N dalaufen regem Verkehr, bei 2000 0 zu 


4319. 


Ullrich. 


* 
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Haus⸗Verkauf in gi berg i Schl. 

4787. Wegen vorgerückten Alters beabſichtſge ich meine beiden, 

in den belebteſten Stadtthellen Hirſchberg's gelegenen Häuſer 
(Schildauer Straße und Promenade, letzteres mit Gärtchen), 
welche in vollkommen gutem Bauzuſtande ſich We ung 
den günſtigſten Bedingungen, bei nur mäßiger Anzaß⸗ 
lung, zu verkaufen. Da der bisher immer ſehr vortheilhaſt 
vermiethete Laden u. die dazu gehörende Wohnung zu Sunn 
o neu bezogen werden kann, würde einer ſofortigen Uebernahme 
kein Hinderniß im Wege ſtehen. Näheres mündlich. 

C. Eners, 

4879. 


Meine Waſſermühle 


in Nleder⸗Schrelbendorf, mit ausreichender Waſſerkraft, einem 


x 


franzöſiſchen, ein m deutſchen und einem Spitzgange, dabei eine 


Schneidemühle, Gewerke ſowie Gebäude im beſten Banſtande, 
bin ich Willens zu verkaufen. Das Nähere darüber bei 
Johauua Scholz in No. 172 zu Schmiedeberg. 


4861. Eine in einem großen Fabrik: und Bauerndorfe gele⸗ 


gene Schmiede iſt ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt 
der Schneidermſtr. E. Scholz in Lähn, 
4936. ; 


Mühlen = VBerfanf. 


Veränderungshalber bin ich Willens, meine Waſſermühle 
mit 2 Mahl: und Spitzgängen und ca. 12 Morgen Acker, ſowie 
die mir gehörige Stelle mit ca. 15 
im Ganzen, oder auch getheilt BR verkaufen. Alles Nähere 


bei mir. f ehner, 
Müllermeiſter zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhaln. 


Eine Wirthſchaft, 


4738. 


Morgen Acker u. Wieſe, 


beſtehend in 57 Morgen Ackerland und Wieſen, gut gebauten u 
Wirihſchaftsgebäuden, verbunden mit einer aut eingerichteten 


Färberei und Noßmangel, auch wegen aug und Räum⸗ 

lichkeiten zu jedem anderen Geſchäft ſich wortheilhaft eignend, 

ift zu verkaufen. Das Nähere beim. Eigenthümer zu erfahren. 
Freiburg i. Schl. . Mer bel, Färber. 


4720. Die Freigärtmerſtelle Nr. 37 zu Erdmanns⸗ 


dorf mit circa 40 Morgen Grundſtück, romantiſch 


in der Nähe des Rothersberges gelegen, ſteht erb⸗ 
theilungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 


Reelle Selbſtkäufer können ſich beim Gaſtwirth £ 


Klein oder in der Beſitzung ſelbſt melden. 
Erdmannsdorf, den 11. April 1871. 


4680. Ein gut renommirter 9 f 


Saft 


in einer Zabrit: und Garnſſonſtadt Mittelfcleftens it unter 


annehmbaren Bedingungen preiswürdig zu verkaufen. Der⸗ 


ſelbe enthält Gaſtzimmer mit Billard und Nebenſtube, großen 
Badeanſtalt, Concert⸗ und 
Obſtgarten, Gartenhaus, Kegelbahn, Turnhalle, Scheuer, Ne⸗ 
bengebäude mit Getreidekammern, Alles maſſiv und in gutem 


bis 4000, Gel. 
Anerbietungen von Selbſtrefl. werden erbeten sub Chiffre 


Tanzſaal, diperſe Nebenſtuben, 


Bauzuſtande, ſowie Stallung zu 30 Pferden. 
Der Kauſpreis iſt 16,000, Anzahlung 3: 


F. U. 662. an die Annoncen⸗Expeditſon von 


Haasenstein & Vogler, 
Breslau. 


In einer kleinen Gebirgs⸗ 
Kreisſtadt Schleſiens iſt ein 
noch faſt neues, prächtig gebau⸗ 
- tes und gut gelegenes Haus 
mit Laden⸗ Einrichtung, Stallung, Wagen⸗ 
ſchuppen und kleinem Garten, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, für den Preis von 6000 
rtl. bei nur 2000 rtl. Anzahl. veränderungs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 4650. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


DDD 
4905. Eine zweigängige Waſſermühle, nebſt Brettſchneide, 
Acker, Wieſewachs zu fünf Kühen, iſt unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Näheres durch G. Schumann in Goldberg. 


4903. Meine zu Siegendorf, bei Haynau, Nr. 8 belegene 
Stelle, mit 25 Morgen Acker und maſſiven Gebäuden, bin 
ich Willens zu verkaufen. Scheurich. 


4646. In belebter Gegend, Nähe zweier Bahnhöfe, an Hirſch⸗ 
berg⸗Jauer⸗Landeshuter Chauſſeen gelegen, iſt ein Gerichts⸗ 
Fretſcham in gutem Bauſtand, mit Tanzſaal, Stallung, 
25 Morgen Acker und Wieſe, wegen vorgerücktem Alter des 
Beſitzers zu verkaufen. Anzahlung 3000 rtl. Näheres durch 
Kaufmann Böhm in Bolkenhain. 


4663. Ein Eck⸗Gruabſtück von zwei Häuſern, mitten in 
der Stadt gelegen, welches auch getheilt werden kann und für 
jede Geſchäfts⸗Anlage paſſend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Partikulter Hrn. Sauer 
in Görlitz, Krängelſtraße Nr. 4. 


4740. Mühlen = Verkauf. 


Eine gute Windmühlen⸗Nahrung im Neumarkter Kreiſe, 
mit 9 Morgen gutem Boden, iſt für den billigen Preis von 
2900 Thlr., bei 1100 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch den 
Beſitzer? Müllermeiſter Bleul in Leipnitz, Kreis Wohlau. 


Einen in der Nähe der katholiſchen Kirche zu Striegau ge: 
legenen Obſtgarten, zu einem Bauplatz ſich eignend, bin ſch 
illens ſofort zu verkaufen. Schimpcke 

4895. zu Striegau. 


4817. Die ſogenannte Schloßmühle nebſt Bäckerei Nr. 94 
in Alt⸗Schönau, nahe bei Schönau, bin ich Willens, wegen 
plötzlich erfolgtem Ableben meines Mannes, des Mühlenbeſitzer 
Herrmann Poſtler, ſofort zu verkaufen. Dieſelbe hat 
2 franzöſiſche Mahl: und 1 Spitzgang mit neu erbautem ſtehen⸗ 
den Vorgelege und ausreichender Waſſerkraft. Es gehören 
dazu 30 Morgen guter Acker und 14 Morgen Wieſe. Die 
Waſſermühle kann mit ſämmtlichen oder getheilten oder auch 
ohne Grundstücke verkauft werden. Anzahlung ohne Grund: 
ftüde 2800 Thlr.; im Ganzen nach Uebereinkunft. 

Gebäude in gutem Zuſtande; feſter Hypothekenſtand. Die 
näheren Kaufbedingungen find zu erfahren bei meinem Schwager, 
dem Herrn Mühlenbeſitzer L. Strauß in Langhelwigsdorf 
p. Falkenberg, Nieder⸗Schleſien. 

Schönau. 
Erneſtine, verw. Poſtler, geb. Hoppe. 


3676. 


e 


Sonnenſchirme empfiehlt 


4531. 77111 2 
Waſſermühlen⸗Verkau 
Kränklichkeitshalber iſt Beſitzer willens, die af 
Nr. 69 zu Wieſenthal bei Lähn, mit franzöſſchen Stenen dle 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. en, zu 
4954. Eine Schmiede⸗Werkſtelle im S er Rrale 
maſſiv, mit guter Kundſchaft, iſt veränderung halle gan 5 
zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei dem Shmieeneitn 


Herrmann in Kauffung. 


4918. Das Gaſthaus „zur goldenen Gabel” No, 21 1 
nebſt 20 Morgen Acker, ſowie die 2 dazu Behrigen Ae 
zellen No 197 u. 237 Gersdorf von circa 54 Morgen folen 
am 15. Mal, Vormittags 11 Uhr, beim Königl. Rreis-Gerigt 
in Bunzlau ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden 


Haus = Verkauf in Hirſchberg. 

Ein großes, zweistöckiges Haus in Hirſchberg, 
in beſter Lage, mit großem, ſchönem Laden, 14 Zim⸗ 
mern, 10 Kammern, Pferdeſtall, Holz- u. Kohlen: 
remiſen, ſowie großen Kellern, iſt zu verkaufen, 

Selbſtkäufer wollen Briefe unter W. Z. 26. 
an die Expedition des Boten a. d. R. richten. 


F IE FEED FF 

Verkauf eines Spezerei⸗Geſchäfts, 
Ein Spezerei⸗Geſchäft, mit Reſtauration verbunden, in einem 

großen Kirchdorfe zwiſchen beiden Kirchen gelegen, Kos 

EN en u re 5 andern Geſchäſts 

zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Näheres 

in der Expedition des Boten. ie: er 14 hn 


Verkaufs ⸗Anzeige. 


Ich beabſichtige meine Reſtſtelle nebſt 5 Parzellen 
Acker mit Wieſe aus freier Hand zu verkaufen. Das Gebäude, 
im beſten Bauzuſtande, enthält 2 Stuben, 1 Gewölbe und 
Stall, ſowie eine neuerbaute Scheune. Das Nähere beim 
Eigenthümer Carl Scholz 
2 in Nieder⸗Falkenhain bei Schönau. 
Eine Partie Morgenhauben, Corſetts, Crinolinen, 
Röcke und zurückgeſetzte Weißwaaren und Strumpf⸗ 
waaren verkaufe ich zu reellen Koſtenpreiſen aus, um 
damit zu räumen. heodor Lüer, 
Hirnſchberg. 4969. Wäſche⸗Fabrik. 
4927. Eine Markiſe ſteht zum Verkauf bei 
Frau Seidel im Feigenbaum in Warmbrunn. 
4835. Eine neue Zwirumaſchine und eine Hobelbank 
ſind billig zu verkaufen in Nr. 6 zu Kupferberg. 


Gust, Selinke’s 
Dampf-Bianoforte= Fabrik 


1 4908. 
in Liegnitz 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen ſüt 
Pianofortebau iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anſor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianoſorte's Mecha⸗ 
nicken, Conſolen, Pulte, Nahmenverzierungen 2e 1. 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſollder Arbeit. 


F. Herrnſtadt. 


44 des Boten ı d. D. 


P ET 


Rieſengebirge. 15. April 1871 1671. 


F 


Zum Bau erforderliche 
ſiſenwaaren empfehlen biligft: 4987 
Hoffmann & Illing, Landeshut i Schl., 
1.58, Markt Nr.58, im Haufe des Hrn. J. Wiener, 
Paul Hoffmann, Hirſchberg i. Schl., 

F 1 u. 2, innere Schildauer Straße Nr. 1 u. 2. 


TTT 
= Geld⸗ Lotterie 
|, des Rönig-Wilhelm-Vereins 


tigung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
ae den Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
2. Serie. 
Ganz unverändert wie bei 1. Serie. 
I Ganze Looſe a 2 Thlr. und * — a . Thlr. bei 


Königl. Lotterie he in Hirſchberg. 
Ziehung im Monat Mai. 


Gummiſchuhe in bekannter guter Qualltät, 
| Re genſchirme in großer Auswahl 
\ mbfehlt zu den billigſten Preiſen 
1996, Max Eiſenſtüdt, 
Ggalanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung. 


012 Bom Feldzuge aus Frankreich glücklich zurück⸗ 
NR empfehle ich beſtens mein wohlaſſortirtes 
itenlager, ſowie alle Sorten Militär- und Beamten⸗ 
ten einer gefälligen 1 
Hirſchberg. P. Heberle, 
Kürſchner und Mützen⸗Fabrikant. 


Le ARE N s 
Feine Sommer⸗Bukskins 
N pr. berl. Elle 


empfiehlt 


Louis Wygodzinski. 
0000007000000 0 4: 


Petroleum, 

h Fäſſern und ausgewogen, empfiehlt zu billigften Preiſen 
Verrmann Vollrath. 

Am Niem hochgeehrten Publikum die ergebene 

Unpeige, daß ich mehrere ſehr gute Pianino, 

un Polifander, zur gütigen Beachtung zum 

Berkauf oder auch zum Vermiethen ſtehen habe. 

Pfeiffer, Inſtrumentenbauer, 

Bahnhofsſtraße 69. 


Aſtrachaner Caviar, 
Nuſſiſche Sardinen, 
Sardines à Thuile, 
Hummern, eingelegt, 
Kieler Sprotten, 
Kieler Speck⸗Bücklinge, 
geräucherten Lachs, 

Aſtrachaner Zuckerſchooten 
empfiehlt Johannes Hahn. 


XC 


Zu Damenjaquektes 
Allerfeinſte helle Stoffe, 


ſonſtiger Preis 3 und 3 ½ Thlr., 
1½ und 1% Thle., 
ſchwarze, ächte Sammete 
in allen Breiten, 


auffallend billig, empfiehlt a g 
Louis Wygodzinski. 
— — 


17 Für Bürſtenmach er. 


den bill bre, Reißwurzeln, Cocosfaſern und Siam en 
en bi tot 
rn = ig, Eruſt Pransnitzer & Co. 


Friſchen Silberlachs, 
fetten Räucherlachs, ſowie friſch mar. Lachs in kl To. verſendet 
jetzt bei Eröffnung der Saiſon billſgſt unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlung in Danzig. 
4856. 20 Sack Aftrich liegen zum Wen f 


in Nr. 3 zu Schildau. 


4997. 


en flanzen, 
90 Schock nen, ) zweijährige, 
verkauft: Die Forſt⸗ Berbaltung Au Maiwald au. 


Aerte, Rode, Sr und 
Kartoffelhacken, mE 


Mauerhämmer, D 
verkäufern in beſtverſtählter Waare billig 
die Scene de dee fbi 
Liegnitz. von Ernst Prausnitser & Co. 
4842. 


Zu verkaufen ſind in Nr. 61 zu Ober⸗Schmiedeberg 
20 Sack gute Samengerſte, ſowie 7 Sch 
und ſchwache Felgen und verſchiedenes Schirrholz für 
Stellmacher. 


ugergabeln u. anal offeriert Wieder⸗ 


ock ſtarke 


Er EEE FETT 


m „Checoölad 
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von 
Starker & Pobuda in Stuttgart, 
in vorzüglichſter Qualität ſind wiederum einge⸗ 
troffen und mein Lager darin nunmehr vollſtändig 
aſſortirt. 
Ich empfehle davon zu Fabrikpreiſen: 

Vanillen⸗Chocolade ſuperfein Nr. O a J 1 ½ ıtl. 


dto. dto. extrafeinñ⸗ 1 U rtl. 
dto. dio. ſſein 2 = = 23 for. 
dto. dto. ffein „ 3 18 
dto. dto. ffein „ 4 - 


Deutſche Choeslade mit Vanille, fein, a & 12 ſgr. 
Geſundheits⸗Chorolade ohne Gewürz ff., a . 15 far, 
Deutſche Chocolade ohne Gewürz, fein, a & 12 fgr. 
Bei Entnahme von 3 Pfd. 10 % Rabatt. 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei 
Johannes Hahn. 


. Falk ⸗ Offerte. 


Von Mittwoch den 12. d. Mts. an iſt in der Kalle 
Drennersi zu Geppessvoif friſch gebrangter Ban: und Acker: 
kalk zu haben. J 5 

Fippersdorf bei Liebenthal, den 12. April 1871. 

8 G. Bosemann. 


4508. Mein reichhaltiges Gold: u. Süberwaaren⸗ 
Lager empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Greifenberg i. Schlefien. 
Th. Franz, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Rirchſtraße 74. 
Gutes Heu 


t in Nr. 141 zu Flinsberg in kleineren und größeren Partien 
zu einem mäßigen Preiſe zu verkaufen. 


Allen denen, die au heuma⸗ 

5 102 2 it gu Gewiſſ⸗ 
Itismus ae 
furt 5. M. (gr. Hirſchgraben). Chemnitz 

4485. Julius Ebert. 


Beſten Knochenkohl Superphosphat, 
beſten Stettiner Portland⸗Cement 


empfi hlt [4912] 
f a enberg. H. Müffiabrode. 
4877. Ein gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes 
Flügel⸗Inſtrument, 
7 Oetav groß, iſt belligſt zu verkaufen. Wo? zu erfahren in 
der Expedition dieſes Blat es. ER 


Sommer⸗Anzüge, 
dto. U berzieher, 

\ auffallend biiig, N 
empfiehlt | N 
Louis Wygodzinski, | 
Eee 
zol Schönen grünen Caffer, 
a Pfd. 8 ſgr., im Ganzen noch billiger, oſferdt 
Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


ee re TTT 
4965. Echt franz. Luzerne, engl. Raygras, Thhmolke, 
Zuckerrüben⸗ u. bahriſcher Fer amen, Dan 
ſamer, Amerikaniſcher Pferdezahn⸗Mats, fonie echter 
neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 0 


Franz Gärtner, 
Jauer, am Neumarkt. 1 


en Sahnkäſe 


in fetter Waare empfiehlt Herrmann Vollrath. 


wird in 24 Stunden durch meine Katarrh 
Jeder ( brödchen unfehlbar befeitigt, in 1255 


ſgr. zu haben bei Herrn H. Kumß in 
Huſten ( Nau „ 


Bein. 
Apotheke in Langenöls. 


Zwei Salben, 


deren Vorzüglichfeit von Hunderten erprobt, (1850 
Nr. 1 gegen KR und Hantansſchlah. \ 

Nr. 2 gegen 1 

in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr. 
werden ſtets verſandt durch die 1 


Apotheke in Langendld 


Dr. H. Müller, pr. Arzt 


GB Chocoladenfabrik 
Franz Stollwerck K Söhne 
20 in Köln a. Rh 8 
3 Bedeutendſtes Etabliſſement desſe F 0 
preußlſchen Staates. — N 9 
| = tämürt wegen Reellität und 
In reiswürdigkeit. Vertreten In 8 
allen Städten des Continents. — Man wolle Sie 
Fabrikmarke beachten. 


| Sa 
8 „ichnellen Lebens“ 


| (ſpeckell durch Onanie 2c) eingetreten, befeitigt 


gel u 
"rum 


sicher das amerikaniſche Universalpulver 
von Dr. Stevens. — Gebrau haanmeilung nebſt 
Mittel 3 Thir. N 4709. 


Sehoppe & Co., Leipzig · N 


; 


3 wegen Geiäftsauflöfung. „ 
n neueſte Farben und Muſter, große Auswahl, / Be en 
Kleiderſtoffe, von 3 fgr., „ breit von M far. 


an, Barege und Mozambique, 3 fgr. lange Elle. 


Emanuel Stroheim, 9 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 rn 


GB DIDIDN .. BEBEDBE FE DEDEDE 


e Sonnenſchirme, En-tout-cas und Stseff&irme 
empfiehlt H. Bruck. _ 


Die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ Handlung und Wäſche⸗ Fabrik 

don Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße 69, nahe der Poſt, 

empfiehlt: ihr großes Lager fertiger Artikel, ſowie aller dazu gehötiger Stoffe, Stickereien und Befäge für Wäſche. 

Mompte Anfertigung aller Negligse⸗Artikel nach Modellen, Maaß und Proben, bei billigſten, feften Breifen. 
Aufträge nach außerhalb werden durch Probe⸗Sendungen forgfältig nach Angabe ausgeführt. 4968. 


Wiener und Offenbacher Lederwaaren, 
MB Bein in dſen Gut, mpfchlt - e S. Bruck. 


Die Sarbewaaren- Handlung, Eack- & Sirni-Sabrik 
Herrmann Vollrath, innere Langſtraße, 


* empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon: 

Rioncen in perſchiedenen Farben, Carmin, Münchener und Florentiner Lack, diverſe Ultramarine, blau und grün, Chromgrün, 
er; Reſ dagrün, Zinnober, roth und grün, Chromgelb in allen Nuancen, alle Erdfarben, fertig geziebene Oelfarben, 
Nonfe Sorten Bleiweiß, Zink weiß, Schneeweſß, Spirſtuslack, weiß und braun, Politur⸗, Copal⸗, Bernſtein⸗, Damar-, Eiſen⸗, 
Heſtel⸗ und Ueberſug⸗Lack für Wagenbauer, Leindl, Fieniß, Schellack, weiß und braun, Spritus 95 „, Anilin in verſchiedenen 
derben, Räderſchmiere, Pech, Schwifelläure, Saljfäure, Scheidewaſſer, Schlemmkreide, Gummy Sandarac, ruſſiſchen Leim und 
2 feine Maler⸗ und Anſtrichpinſel in größter Auswahl. 4940. 

hi St:ph- und Mode-Hüte, garniert und ungarnirt, Häubehen, Schleifen, 

N Garnituren, Moire: und Tafft⸗ Schürzen find in neueſten Erſcheinungen zu auffal⸗ 

5 lend billigen Preiſen vorräthig. 3809. 

5 | Emanuel Siroheim, 

5 äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
SR r ĩͤ v ᷑ĩðê . ð ß 
4806, Ei N 5 a 
0 n (tranzöſiſcher Parforce- 216 100 Centner Rothklee, 

3 Förſt zu verkaufen beim in ſehr ſchöner Waare, hat noch billig abzugeben 
 Serfer Geisler auf Dom. Schildau. Greffenbergi. Schl. Guſtav Hubrich. 


8 


N 
h 
| 
| 


— ur d Be NE 


n Lederwaaren im feinften Offenbacher und Wien 
empfiehlt in großer Auswahl . Bruck, 
In Jaquettes, Talma's, Jäckchen und tun | 


| 
teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 
g Saiſon ale Neuheiten vorräthig, vie ic zu Fehr billigen Preiſen 


e Emanuel Stroheim, of 
äußere Schildauerſtraße, in Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis ben „drei Bergen.“ 


Die Wäſche⸗ Fabrik von Theodor Lüer 
in Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße 69, g 
empfiehlt als alleinige Niederlage für hieſigen Platz und Umgegend 5 a f 
die beft renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine, 
„verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem mit neuen vorzügl. Apparaten“, von Pollack, Schmidt & Co in Hamburg, 
die ſich durch geräufchlofen Gang und größte Solidität auszeichnet, bei ſorgfältigem Anlernen unter Kor 
zu bedeutend ermäßigten Fabrikpreiſen. 4967. 


Beſte Nähmaſchinen⸗Garne, Nadeln, feinſtes Oel und einzelne Apparate. 


” Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Geſchäftsauflöſung. | 


Mein großes Lager von Glas, Porzellan und Steingut, ſowie 0 
en und Gabeln, neuſilbernen Eß⸗ und Theelöffeln, verkaufe ich zu ſehr 
illigen Preiſen, denn es muß bis 1. Juli alles geräumt ſein, da 0 meine 


＋ 7 neueſter vorſchriftsmäßiger Conſtruction, mit Zubringer, 
Feuerlöſchſp ritzen ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu gefälliger Anſicht 
und zum Verkauf. Reparaturen prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen dagegen an 
genommen. f Eduard Reœses, 4 
Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer, Hellergaſſe No. 2 


Weiße und bunte Rachel : Oefen 


aus der Fabrik des Herrn Ferdinand Unger in Warmbrunn empfehle in größter 108 
zu Fabrikpreiſen. 17 

Ebenſo halte mein gut aſſortirtes Lager von Ofen⸗ und Plattenthüren, Roſtſtäben, gußeifer 

nen und geſchmiedeten Platten, Waſſerpfannen, Ofentöpfen, ſowie von Stabeiſen, Stahl, Dealt, 
Eiſenblech, Bandeiſen, Zinkblech, Drahtnägeln, Rohrdraht und Rohrnägeln, Thürſchlöſſern, Wal 
zeugen und böhmiſchen Haken⸗, Maſchinen⸗ und Wendeſchaaren zu den billigſten Preiſen eint 
gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 8 i a 
| 1880, Julius Hallmann in Schmiedeberg. 


Put Geſchaft m Isidor Bruck, 


; irma: F. Sieber, 6b. 
mpfeblt garnirte und ungarnirte Stroh Hüte, 
faconhüte, Aufſätze, Blumen, Band, ſowie alle 
übrigen Putzartikel in größter Auswahl. 

Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt, moderniſirt. mm 


1 —— 


ess eee ses sse οοοο οο 
3 Teppiche, Bett- und Tiſchdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von S 
93 fpr. an lange Elle, Mull⸗Gardinen mit Tüll Kanten und geſtickte Tüll⸗Gar⸗ 
dinen, zu 3%, 4 und 4½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 3810. 

H Emanuel Stroheim, 

äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
eee eee eee 


R. Ansorg E. el 


SSS 


und Drells, 


| = 5Y, Ellen breit, 
50 bis 60 Pfund schwer. Leinen = Handlung, 
EEE 


zu Wagenplauen. 
REES EEE EEE 


h Markt 24, Hirſchberg, Markt 24, 
apfehlt weiße, feine und ſtarke Leinen, bunte Inlet und Züchen in Leinen, desgl. in Baum⸗ 
fle, 3 Ellen breite Betttuchleinen, Nouleaux, Matratzen u. Bett⸗Drell, Damaſt⸗ 
hedecke, Tiſehtücher, Caffee⸗Servietten, weiße und rohe Handtücher, Mangels, 
las- und Wiſchtücher, leinene Taſchentücher in weiß und bunt, ächt blau gedruckte 
3 leinene Schürzen in feinen Muſtern, beſter Qualität; 4121. 

ker empfehle mein Lager in rohen Leinen für Wiederverkäufer, beſtehend in Mar quiſen⸗ 
tells, Grastuch⸗, Napstuch⸗, Sätuch⸗, Futter⸗, Beuchtuch⸗, Strohſack⸗, 

au Preßtuch⸗„Sack⸗u. Schauerleinen, Wack eee 

Fertige Säcke] leinen in /1— % Breite, Stubendecken und Großes Lager 
gener Fabrikation. Treppenläufer in neueſten Muſtern, englifcher 


a en gros & en detail b 
a Einem geehrten Publikum von Jauer und Umgegend erlaube ich mir meine fertigen 
hold, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren auf's Beste zu e ane 
Jedwede Graveur⸗Arbeit in Stahl oder anderem Metall fertigt ſauber und billigſt 
Jauer, Bolkenhainer Straße. C. Fellmann, Graveur und Goldarbeiter. 2 
5 Mein Lager landwirthſchaftlicher Sämereien halte hiermit 
ens empfohlen, ebenſo zur Düngung Superphosphat. 
Jauer H. J. Geniſer. 


— 


e Dankfagung. 

Bereits 15 Jahre litt ich an Wunden am Schien⸗ 
bein, wo nach und nach 13 Löcher entſtanden. Ich 
gebrauchte viele Mittel, ohne einen Erfolg, bis ich auf 
die Univerſal⸗ Seife des Herrn J. Oſchinsky, 
Breslau, Carlsplatz No. 6, aufmerkſam gemacht 
wurde, dle ich in Anwendung brachte. Bald verſpürte 
ich Linderung und nach kurzem Gebrauche heilten die 
Wunden. Hierfür beſten Dank Herrn Oſchinsky. 

Mangſchütz, Kr. Brieg, den 4. Februar 1871. 

Albert Grehl, Färbereibefiger. 


J. Oschinsky’s 
Geſundhe its⸗ und Unive rſalſe ifen 


haben ſich bei rheum atiſch⸗gichtiſchen Leiden, 
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, naſſen und 
trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend 
Fällen bewährt, worüber Zeugnſſſe und Atteſte von Ge: 
heilten und Aerzten vorliegen, — Broſchüte gratis — 
und find zu bestehen in Hirſchberg durch P. Spehr. 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. Jauer: 5 Genjeſer. Laudes⸗ 
hut: C. Rudolph. Län: J Helbig. Lauban: G. 
Nordhauſen. 9 8 G. Dumlich. Löwenberg: Th 
Rother, Strempel. Sagan: A. Mikeska. Schönau: 
A. Weil. Schweidnitz: G. Opitz. Strisgau: C. 
G. Opitz. Waldenburg : J Heimhold. 


75 Oel der Apotheke Neu⸗Gersdorf, Sachſen: 
Gehör „In Folge des de nen Spies 


gegen Schwerhörigkeit fühle ich mich gedrungen, Ihnen v. der 
ausgezeſchneten Wirkung bei mir Nachricht zu geben. Dies 
1 Fläſchchen hat mein Gehör völlig in 4 Wochen wiederher⸗ 
geſtellt, da es kaum fühlbar noch ſauſt im Ohre, bitte noch 
um 1 Fl. ꝛc. Steuereinnehmer Dockhorn, Gräfenſtuhl bei 
Mannsfeld.“ Za haben mit 380 Dankſchreiben von Geheilten 
und Aerzten in Hirſchberg, bei Paul Spehr, Goldberg 
Seidelmann, Greiffenberg Hubrig, Lauban Zellner, 
Löwenberg Weinert, Landshut Rudolgh 


4897. Kartoffeln hat zum Verkauf 
der Gutsbeſitzer Kliem in Rohnſtock. 


Preussischeveteranen-Lotterie 
\ genehmigt für unsere Krieger. 1 


Ziehung am f. Mai d. J. 


5 Jedes Loos gewinnt. | Kaufpreis 12 A Loos. 
A Wäerthgewinne: Thlr. 5000, 4000, 5 
3000, 2060, 1000 ete. — Loose a 1 Thlr. 
und Ausgabe der Gewinne bei 4471. 5 
5 F. W. Grünfeld in Landeshut i Schl. 


PCC AVT bbb 
100 Sack Saat⸗Kartoffeln 


verkauft die Scholtiſei zu Neudorf am Rennwege 
4653. 8 p. Goldberg. 
4869. Einen Handwagen mit eifernen Achſen und Schleife, 
nebſt einem leichten Pferdeg eſchirr, verkauft billig 5 
WB Schmidt, Bäcker in Seidorf. 


200 Centner gutes Wieſenheu find in der 


Brauerei zu Seidorf zu verkaufen. 4857. 


a rn Sci we = 


Rigaer puik Leinſag 


direkt bezogen, 


und 


Superphosphat 
Portland. Gr 


empfiehlt 


A. Günther, 
Sirfchberg, Prieſterſtr. Nr. 


RDBEDEDIBDIDEDES: 


Feinſte Silzhie, 


® 
8 a1 Thlr. 15 Sgr., N 
a empfiehlt H 
8 Louis Wygodzinski } 
SAS SS 
139. Fenchelhopig, Huſtentabletts, 

Maljzextrakt. Fleiſchextrakt, 

Liebig's Nahrung, diverſe Paſtlllen, 

Eiſen China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 

verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Hell⸗ und Nährpulen, 


ächt holländiſches Milch⸗ und Nuͤtzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


empfiehlt Dunkel a 
Hirſchberg. Apotheke, Babnboffrik, 
4821. Ein eleganter, halbgedeckter und ein di 

K offener Jagbwagen ſteben billig zum Verlaufe 

dem Vorwerk Riemendorf. 


4676. Ein vollſtändiges 


Handwerkzeug für Buchbinder 


ſteht veränderungs halber in Cottbus billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertgeilt Herr F. W. Landeck halelıl 


a Schwindſucht, 


überh. jedes Bruſtleiden, ſowie 


ilepſie 


mittel, erſteres a 2 rtl., letzteres a 3 rtl. 15 
morrhoidal: und Magenleiden verſende ich ia 

bate Naturheilmittel a I rtl. Der bisher ſteis erziele 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkelt M 


Methode. 8. Olschowsky, i 
Raturarzt & Dotent der Naturheilkunde in Breil 


Der Wahrheit die Ehre. 
Daß Dr. med. Hoffmanns weißer Keäu⸗ 
e Bruſt⸗Syrup meinen Kindern, die an ſehr 
im Huften litten, die beſten Dienſte gethan 
It, beſcheinige ich hiermit. 8 ö 

Karl Zaspel in Pirna. 
gußlaſchen zu Rihl. 1., 15 Sgr. und 7 ½ Sgr. 
hllen davon Lager: Albert Plaschke, 
hirſchberg i Schl. Herrm. Schön, Bolken⸗ 
nin, Tudwig Hofe, Jauer, W. Rilke, 
Schönau, Emil Scholz, Arnsdorf. 


— 


e 


Verkauf von Saatkartoffeln.! 

dns Dominium Zobten bei Löwenberg offerirt: 
Hub; EN . .. a Etr. — Thlr. 20 Sgr. 
Weiße Pictorla »-- IE 
„ Patterſons Reyent, an 1 „ — „ 
N „ Seedling 


ock . a Cir. 1 „ — 

„ Elbinger a Ctr.— „ 20 „ 
Sümmiliche Sorten find wohlſchmeckend, reich im Cr 
Inge und zelgten im vorigen Jahre bei der Ernte ſelten 
E kranke Knolle. 


Von höchſter Wichtigkeit für durch das in 
ſeiner außer⸗ 


Augen kranke 


unerreichbare, 


thardt in Groß⸗breitenbach in Thüringen (worauf 
Hm Ankauf ganz besos ders zu achten iſt) ſind ſchon Tau⸗ 


„ und ſicher vor Erblinden geſchützt 
halb eines allgemeinen Welt⸗ 


FR El 0 359 
m Tr. Ehrhardt erſuche ich bittend mir doch gefälligſt 3 
5 Ihres Dr. Whlite's Augenwaſſer zuſchick'n zu — 5 
15 für meine Augen ein beſonders gutes Stärkungs⸗ 
1 ah Eggenrode, in Weſtfalen ½ 70. Franziska Win: 
1 erztliches Zeugnſß! Das allsin echte Dr. White'ſche 
: ner des Herrn Tr. Ehrhardt biſteht vorab nur aus 
2 Jngredlen sen, welche niemals dieſem edelſten Organe 
in Raicen Körpers ſchaven können wohl aber mit größ⸗ 
! 189 7 bei chroniſcher Ophthalmie, bei chroniſcher Ent⸗ 
er Conjunctiva, bei ſtarkeiternden, torpiden und hark⸗ 
lenorrhocen und bei kartarchaliſcher Ophthalmie an⸗ 
erden können und dort, ſom ie bei ſchmerzhafter und 
vgenentzünbung die wohlthätig ſte und heil⸗ 


burg. rs ausüben. Dr. med, H. Gröyen 


viertel à Thlr. 10. alfo 
mäß gen Preis empfiehlt 


Den hartnäckigſten veralteſten u. 


gefährlichſten Huſten heilt der 
G A. W. Mayer ſche weiße Bruſt⸗Syrup. 
Einer Niederlage ging nachſtehendes Schreiben zu: 
Da mir die von Ihnen g. kaufte Flaſche weißen 
Bruſtſyrup aus der Fabrik von G A W. Mayer 
in Breslan bei einem je: hartnäckigen Huften ſehr 
a Dienſte geleiſtet hat, ſo erſuche ich Sie erge⸗ 
enſt, mir noch ein Fläschchen davon zu übermitteln, 
welches ich ſog'eich meinem Sohne, welcher beim 
Milttair dient, und auch an Huſten leidet, ſenden 
will. Ich bin gewiß, daß er auch biefem dieſelben 
Dienſte thun wird. 
Stolzenberg, den 18. Mai 1870. 


Der ächte G. A. W. Ma ar weiße Bruſt⸗ 
ſyrup, prämiirt in Paris 1867, fiberft;3 Mittel 
egen jeden Huſten, Heiſerkeit, Perſchleimung, Bruſt⸗ 
eiden, Halsbeſchwerden, Blutſpeien Aſthma ic. iſt zu 
beziehen durch 4873 


Robert Friebe in Sirfchber 
Volkenhain: Carl Schubert. Bunzlan : J. 
G. Roſt. Sa de G. S. G. Shew 
ner. ge urg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl. : Ed. Neu: 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynanı 
C. Neumann. „ P. Nim bach. 
ohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
ran; Gärtner. son nung: Wilh. Schmidt. 


Neubert. 


Nobed Imann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: 0 0 Lie: 


H. Kumß. Weisftein: „Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


4432. 
E 
im Ganzen oder Einzelnen, gegen 100 Ctr., iſt zu verkaufen. 


Merneradorf bei Petersdorf. Eduard Klein. 


% frankfurter Lotterie. 


Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende 11. Mai mit 


64,700 Gewinnen, von fl 200,000, 100,000, 10,000, 
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 5000, 
4000, 2000, 1000, 300, 200 und 100, 


Original⸗Looſe, ganze à Thlr. 40., halbe a Thlr. 20. 
fl. 20. — unter dem plan⸗ 


S. Schwarzschild, 
Breitegaſſe 52. Frankfurt a. M. 
Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, erkläre, daß ich 


nur richtige von der Lotterie Direktion aus gegebene 
Looſe verkaufe. 


EL 


empfiehlt billigſt Gustav Scholtz. 


Von Straßburg empfing wieder eine neue 
Sendung von Patent⸗Cosmopolitiſchen 
Tabakpfeifen, die ich billig abgebe. 

Edmund Bärwaldt, 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft. 
rr 
Haus = Apotheke! 0 
Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
Enthält bewährte Mittel gegen Magenkrampf, Zahnweh, 
Diarrhoe, Leibweh, Rheumatismus ꝛc, nebſt Gebrauchs⸗ 


= anwetlungen in elegantem Carton, verſendet gegen Ein: 
ſendung von 1 rtl. incl, Verpackung die 


Apotheke zu Langenöls. 


aifen mit Rückſitz, ein einſitziger, offener Jagdwagen, 
ehrere gebrauchte Fenſter⸗ und Plauenwagen ſtehen 


WEREETRTTRIIENERN EIER EIERER EHEN 
8 & Neue ein: und zweiſpännige Feuſterwagen, Halb: 
m 
Wagenbauer Beidel, 


um Verkauf beim 
5 ae 4136 kath. Ring. 


ür Korbmacher! 3 


ad Esparto, in beſter Qualität, billigſt. 


iegnitz. Ernft Prausnitzer & Co. 
4840. Ein guter, einſpänniger Fenſterwagen 
ſteht zu verkaufen in Ullersdorf b. Flinsberg 56. 

Porzellangeſchirre, in reichſter Auswahl, 
verkaufe ich zu außerordentlich billigen Preiſen aus. 
F. A. Reimann. 


4931. 
4805 0 riſch angekommenen Königstrauk 
Anzeige. Wasch 5 
Franz Hauptmann In Voigtsdorf. 


eisser uss 
eisser Auss 


wird radical geheilt durch Profeſſor Degeners 
orientaliſche Flußtinctur, a Flacon 178 mit zuge⸗ 


hörigem Thee 5 Thlr. g 
eee 


4978. Ein ſtarker Hühnerhund, ganz firm, iſt zu verkaufen. 

Näheres beim Muſikus Flegel in Hirſchberg, 
im alten Stockhauſe. 

U 


Frankfurt a M. Lotterie. 
Pooſe zur letzten Klaſſe, Ziehung vom 20. April 
bis 11. Mai c., hat abzugeben 

A. Günther. 
Hirſchberg, Prieſterſtraße Nr. 3. 4834, 


Friſchen Pomm. Portland⸗Cement X 


f. Rangoon⸗Tafel⸗ 1 


in bekannter guter Qualltät N in 

5 Robert Friebe. 
F. Rangoon Reis, p. Ctr. 5 ½ rtl. 18 Pfr, Ber 
ff. Rangoon⸗ do. 6¼ = 16 „ 
f. Arracan⸗Vorlauf⸗ i 
Reis 14 


Reis 7 13 218 
Grünen Brennkaffee, reinſchmeckend, pro Bfır 
6 ſgr., Raffinaden, gemahlener Zucker ze, zufe 


S — 6 Be 
3 Kinderwagen m 
empfiehlt in größter Auswahl und zu den bllligſten Preſſe 
Korbmacher Nakoeki, Ute 


4% Zwei alte Kinderwagen 


ſtehen zum Verkauf Butterlaube 37, 


a Für Stellmacher! 

Mehrere Schock ſehr ſchöne birkne Stangen, zur Hälfte Beach 
und Krümmlinge, ſichtne Stangen und eine große Dani 
eichner Nutzenden ſind verkduſlch durch Ey 
Förſter Scholz in Falkenberg, 
BR. Vom 20. d. Mis. ab offt 
Grau Kalk ⸗ Brennerei in Rudelſig 
täglich friſchen Bau⸗ und Ackerkalk. 

Wernersdorf, den 15. April 1871. 
C. Köhler. 1 

Einige K ienvögel, Schläger, inen Hat 
value 7] Auguſt ne Sana 


4573. Ein neuer Wolf zum Haarezubereiten, ſowie 8 g 
Haare ſind zu verkaufen bei 4 

Reimann, Herrengaſſe Nr. 612, Laubat | 
Ziehung Ende Monats! f 


Ulmer Dombauloose à 12", Sgr., 


Hauptgewinn bis zu 20,000 Gulden, 
L. Oppenheim jr. in Braunſchwelg. 


4746, 


Nutzholz⸗Verkauf. 
Innerhalb 14 Tagen werden von mir Eichen⸗, Bil 
Kirſchbaum⸗ und Erlen hölzer verkauft. . 
Laaſan, den 11. April 1871. 


Auguſt Trogiſch⸗ Lohmühlenbei i | 
da ü t d J 
1 en In 
Fu ecke m On 
3186 Görlitzer Straße, im Dittrich ſche 


error 


Beilage zu Nr. 


* N 


Kauf⸗Geſu ch. 
n (Abgeſchnittene Franen⸗ und Mädchen haare 
Le (in allen Farben kauft u. zahlt die höchſt. Preiſe 

- F. Hartwig, Langſtr. 


Eine ländliche Beſitzung 

gerzumigem, gut gebauten Wohnhauſe, Garten 2c., in der 
ih einer Oymnaſtalſtadt, wird in guter Gegend Ni der⸗ 
ens von einem zahlungsfähigen Käufer geſucht. Offer⸗ 
In poste restante Goldberg in Schleſien sub A R. 


To und Stimpel⸗Rauffung, Nr. Schönau, 


wir mit einem Aufgelde von 3% 


A. Busse & Oo., 
Berlin, Schloßplatz Nr. 16. 


Zu ver matt hen 
Louis Schultz, Weinhandlung. 


Eine Stube und Alkove nebſt 2 iſt bald zu 
Leopold Weiſiſtein, Butterlaube 32. 


. 3 ift der 2. Stock von 


I Ein Laden mit vollſtändiger Ladeneinrichtung und 
halbe Ift von Johanni ab zu vermieihen bei 
A. verw. Weichert in Lauban, am Markt. 


N. bisher von dem verſtorbenen 
1 DIE erſte Etage, Grafen von Strachwitz 
nt, 4 geräumige Stuben und Küche nebſt Beigelaß, ebenfo 
dan gehörige Dachwohnung, iſt zuſammen oder auch ges 
nt zu vermiethen und bald oder Johanni zu beziehen. 
8 E. Jerſchke, Auengaſſe. 


Hl, Eine Stube nebſt Zubehör und ein kleines Stüb⸗ 
am Markt find zu vermiethen. Näheres Hellerſtraße 14. 


1 Hellergaſſe Nr. 25 find der 1. Stock und das Parterre 
bunzen oder geiheilt zu ver miethen. 


Ein Verkaufsladen an den 
dern No. 54 in Warmbrunn 
Tſofort zu vermiethen. 


when rohe Nr. 19 ſſt der 2. Stock zu Johann zu 


Sun möblirte Stube nebſt Kabinet ift zum 1. Mal 


N N Nr. 17 zu Straupig zu vermiethen. 
)) meines auf der Burgſtraße gelege⸗ 
h ie 2. Etage nen Hauſes, beſtehend in 3 Stuben 
VGbelgelaß, iſt von Johann ab anderweit zu vermiethen. 
5 a A. P. Menzel. 
Drahtziehergaſſe Nr. 1, in der Bel⸗Etage, iſt eine 
obuung beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller 
oden, nebſt Mädchenkammer, ſofort zu vermiethen. 
Mühlgrabengaffe Nr. 22 it eine D 


Mühlgre tube mit Kammer 
leihen und zum I. Mal zu beziehen. a 


44 des Boten a. d. 


% Altlandſchaftliche Pfandbriefe 


1 Wohnungen Kr Eh, per me L. Jull e. 


. TE Pe RT 


Rieſengebirge. 


4971. Eine freundliche Stube mit Gebirgsausſicht iſt per 
1. Mai unter ſoliden Bedingungen zu vermiethen. Näheres 
Warmbrunnerſtraße, im Hauſe des Herrn Wipperling, 
2 Treppen. = 
4945. Eine Parterre-Wohnung nebſt allem Zubehör ift 
Schmiedebergerſtraße Nr. 29 zu vermiethen und bald oder 
Johanni zu b. ziehen. 


4975. Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Keller, Kammer 
und Holzſtall, zu vermiethen und bald oder J. Juli zu beziehen. 
4985. Zu vermiethen iſt eine Stube mit Alkove, Küche und 
nöthigem Beigelaß; desgleichen ein kleineres Quarter parterre. 

Tichatzky, Ptieſterſtraße 12. 
4763. 


In Warmbrunn 


ſind permanente und möblirte Wohnungen nebſt Garten⸗ 
benutzung zu vermiethen und bald zu beziehen. 

Alles Nähere Hermsdorferſtraßeks 1s, zwei Treppen 
hoch, zu erfahren. 


Perſonen finden Unterkommen. 
4952. Ein tüchtiger Uhrmacher Gehülfe kann ſich melden 
bei I. Beyer, Uhrenhandlung in Hirſchberg j. Schl. 


4615 Zwei Schuhmachergeſellen 
nimmt an Altmann, Pfortengaſſe Nr. 8. 


4977. Zwei feine H.rren: und Damenſchuh⸗ Arbeiter 
finden dauernd lohnende Beſchäſtigung bei 

Hiiſchberg, Butterlaube No. 37. Guſtav Röttcher. 
4944. Ein Tiſchler⸗Geſelle findet dauernde Beſchäſtigung 
beim Tiſchlermſtr. Julins Ludewig, Schulgaſſe No. 6. 


406%// H. Fischer’s 


Ermittelungs- und Vermieths-Comptoir 
hält hohen Herrſchaften gütiger Beachtung empfohlen: 3 herr⸗ 
ſchaftliche Kutſcher in den 30er und 20er Jahren, verhefrathet 
und unverhetrathet, welche mit flotten Pferden fahren, die 
Pflege derſelben gründlich verſtehen, wie auch Tafelbedienung 
mit verſehen können. Die Frauen ſind im Nähen und feiner 
Wäſche geübt. Nächſt guten Empfehlungen und beſcheidenen 
Anſprüchen verdienen deren ſolide Eigenſchaften genehme Be: 
rückſichtigung. Der Dienſtantritt kann ſogleſch, zum erſten, 
anderntheils zum 15. Mai erfolgen. 

Für Hotels 

eine imponirende, feingebildete Salonſchleußerin, talentvoll, 
mit vorzüglichen Empfehlungen, ein Salon ⸗Kellner von 
feiner Tournüre, elegant, vorzüglich gut legitimirt, welcher 
bereits in Hamburg, Breslau und anderen größeren Städten 
ſervirt, und im Gebirge für dieſe Saiſrn Engagement wünſcht. 
Antritt zum 1. oder 15. Mat. 2 Kellnerburſchen zum ſofor⸗ 
tigen Autritt. 


Melden können fich ſofort ug 
2 Oeconomie⸗Eleven mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus 
anſtändtgen Familien auf größeren Dominken im Gebirge. 
Penſion 80 bis 120 Thlr. incl. Wäſche; 2 verheirathete Vieh⸗ 
wirthe, in der Viehzucht erfahren, deren Frauen in derſelben 
mit thätig ſind, Gehalt und Deputat annehmbar; 3 Pferde⸗ 
Inechte, 2 Viehmägde, 2 Kellner⸗Lehrlinge, 4 Stubenmädchen 
und mehrere 2 Jede nähere Auskunft erfolgt 
fofort franco und Aufträge werden ſogleich ausgeführt. 
Hirſchberg, dunkle Burgstraße Nr. 14, 3 Treppen. 


15. April 1871. 


* 


4980, Ein Schuhmachergeſelle findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei Sieben icher, Schuhmachermeiſter. 


= 4649. Ein junger Mann (Materialiſt) wird zum ſofor⸗ 


tigen Antritt geſucht. Gehalt 100 Thlr. bei freier Station. 
Gefällige Offerten befördert die General⸗Agentur der Annoncen: 
Expeditlon von Rudolf Mosse in Götlitz. 

4910. Ein mit guten Zeugniſſen über Brauchbarkeit und Füh⸗ 
rung verſehener Hilfslehrer wird für die Schule in Armen⸗ 
ruh zu ſofortigem Antritt geſucht. 

Etwaige Bewerber wollen ſich melden bei 
Harpersdorf, den 12. April 1871. Wötschke, Pfarrer. 
4898. Einigen Uhrmachergehülfen werden gute Stellen 
nachgewieſen durch F. Zacher & Comp., Berlin, 
Charlottenſtraße 31. 
4460. Ein ordnungsliebender Tiſchlergeſell erhält dauernde 
Beſchäſtigung bei Tiſchlermeiſter Beuedickt's Witte 
0 In Metfersporf bei Irledeberg a. O. 
4752. Ein tüchtiger Herrenftiefelarbeiter findet nach den 
Oſterfelertagen bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in 
meiner Werkſtatt. 
Bolkenhain, im April 1871. i . 
E. Schwarzer: Schuhmachermeiſter. 
4874. Zum ſofortigen Antritt wird ein gewandter 
Kellner und ein Kellnerburſche geſucht im 
Hotel zum Preußiſchen Hof 
in Pirſchberg. 
4726. Ein junger, unverheiratheter Jäger, welcher gute 
Atteſte aufzuweiſen hat, findet Termin 1. Mai Stellung im 
Forſthauſe zu Liebenthal, Kreis Löwenberg. 


Liebenthal, den 11. April 1871. 
Mandel, Stadtförſter. 


at Gärtner⸗-Geſuch. 


Ein arbeitſamer Gärtner findet Stellung auf 
Dom. Schloßgut, Schoosdorf bei Greiffenberg. 


e wel Meſſerſchmiedgeſellen 


finden dauernde Arbeit beim 
Meſſerſchmiedmſtr. B. Kätſchuer, Frledeberg a. Q. 


Drei tüchtige Drechslergeſellen 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
4907. Herrmann Martin in Haynau. 


4955. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 


der Meſſerſchmied Zeidler in Schönau. 
Schleiferei geht durch Waſſerbetrieb. 


N Einen Haushälter 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
F. Schmidt in Erdmannsdorf. 


== Zwei Kellnerburſchen, 


von auswärts, ſucht zum fofortigen Antritt 
Gruner's Felſenkeller. 


Ordnungsliebende, fleißige Weber 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung in der 
Tuchfabrik von Lommel & Noacke in Jauer. 
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Brenner. 
Für unfere Getreide⸗Brennerei mit Dampf, Belle iu. 
zum ſofortigen Antritt einen nüchteren ligen 5150 
der die Grünmalzhefen⸗Bereitung praltiſch verſteht; desgleſe 
einen tüchtigen Brennerei⸗Arb eiter. e 

Eichberg bel Bunzlau. E. Anders & Sohn 
1663. Beim Dominium Schildau finden 


3 Arbeiterfamilien m 
bei freier Wohnung, Holz, Kartoffel- und Leina 
noch bald Unterkommen. 82 

Auf ſogleich zum Anziehen 
ſuche ich ein braves, ordentliches, fifa 
Landmädchen zur Viehſehleuß erin, ſowie gu 
auf Johanni d. J. ein dergleichen Landn 
chen zur Köchin. * 


Mathilde von Schmeling 


verw. Häusler. 
Hirſchberg, vor dem Burgthore. 10 


4836. Einige fleißige Mädchen finden Dei 
tigung in der Dütenfabrif von H. Brud 


Geübte Cigarren Arbeiterin 
finden in meiner Fabrik dauernde Beſchäftigun 
Görlitz. Otto Leinhoz, 
4984. Ein ländlicher unverhetiatheter Arbeiter wird eil 

Sechäftätte N. 
4670. Dom. Hermsdorf b. Gö-lig ſucht zum J. Mil 
ſpäter eine ev. Jungfer, die gute Atteſte aufmelfen, ſch 
dern und Maſchinennähen kann mit 40 Thlr. Lohn, und n 
1. Juli eine perfecte, gelernte Köchin mit 60 Thlt. & 
4867. Gin ſitilſches, kräftiges Dienſtmädchen, am Il 
vom Lande, kann ſich ſofort melden: lichte Burgftr. 3,2 
12 welche das Schneidern eilen 
Junge Mädchen, nn ſowie zwei im © 


dern geübte Mädchen, können ſofort antreten be! 
4938. 2 Doris Selle geb, Heil 


Ein Stubenmädchen, 


in der Nätherei und feinen Wäſche geübt, wird zum fol 
tigen Antritt geſucht. - 5 

Cunnersdorf. Hauptmann von Baume 
4990. Eine Bedienungsfran, welche mit den Haus 
Arbeiten vertraut iſt, wird Bahnbofſtraße 42 geſucht.— 


erſonen ſuchen Unterkommen. 


B } 

1 1 2 II 
Wirthſchafterin⸗Stelle⸗Geſt 
Für ein junges Mädchen von 19 Jahren, mate 
Oeconomie ſeit 3 Jahren thätig geweſen, auch in der! 
Küche erfahren iſt, wird ein geeignetes Unterkommen, 
Leitung der Hausfrau, per 1. Mai a. c. gel cht. ihn 
Hierauf reflectirende geehrte Herrſchaften elieben br 
unter J. S. Ir, 2100 poste restente Löban 
gefälligſt einzuſenden. 


2 
S 
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4890. 


Stelle = Gefud). 


Lein gebildeter, unverheiratheter, junger Mann, von 

entſprechendem Aeußeren, welcher genügende Kenntniſſe 
n der Buchführung, Correſponden; und anderen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten beſitzt, eine ſchöne Hand ſchreibt, ſucht 
unter beſcheldenen Anſprüchen als Buchhalter 
event. N in einem Fabrik⸗Etabliſſement oder 
Oetail⸗Geſchäfte paſſende Stellung. 8 Derſelbe iſt 


werden franco sub A. A. 
eaibeten. 


E ” * 
m Ein Mühlenwerkführer, 


it den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht als ſolcher oder Hel⸗ 
fer, auch als Maſchinenführer, eine Stellung und kann bald 
nteeten, Adreſſen sub A. W. an die Expedltion des Boten. 


476. Ein Forſtbeamter, mit Cultur und dem Rechnungs⸗ 
peſen vertraut, 33 Jahr alt, ev, verh., 2 Kinder, ſucht zum 
, Juli c. eine anderweitige Stellung. Geneigte Offerten be⸗ 
5 man Herrn Maler Kunde in Jauer gütigſt zugehen zu 
en. — 

4946, Ein junger Mann, Müller, mit der Amerikanſſchen 
Malerei, Holz⸗Arbeit u. Schneide⸗Müllerei vollſtändig betraut, 
facht einen Poſten als erſter Geſelle in einer Mühle oder 
Schneidemühle. Gute Atteſte find vorhanden. Franko⸗Adreſſen 
beiden erbeten G. €. Landeshut i. Schl. poste restante 1026. 


4880. Lehrherr⸗Geſuch. 

En Knabe, welcher große Luft zur Handlung hat, ſucht einen 
Lehrherrn. Auskunft ertheilt N 

Bi: Herr Lehrer Elsner in Hirſchberg f. Schl. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


i Lehrlings⸗Geſuch. 

Lin Knabe, welcher ſich der Handlung widmen will, wird ge: 

ſucht. Offerten unter A. B. nimmt franco entgegen die Exped. d. B. 

[ 1 nimmt an 4816 

Einen Lehrling nen, Soulnea mit. 

4043. Ein Sohn anständiger Eltern, welcher Luft hat Stein⸗ 

drucker zu werden, kann ſich melden bei 5 

50 110 E. Siegemund, Schützenſtr. 8. 

3 Einen Lehrling 

ſucht zum baldigen Antritt 

5 der Sattlermeiſter H. Scholz, Bahnhofſtraße. 
können ſich ſofort 
uhmachermeiſter, 


4079. 


neffenberg . Set reiper Lehrmeiſter 1 1 85 

En Ein Knabe, welcher Luft hal Sattler zu werben, fin⸗ 

der Untertommen bei Peter Sänger, Sattlermſtr. 

in Greiffenberg. 

Si mein Colonfalwaaren⸗ und Deſiſllatſons⸗ Geſchäſt 
einen mit den nöthigen Kenntnſſſen verſehenen Kna⸗ 
ehrling. Adolph Feller in Sagan. 


— 1019 = 8 =. 5 
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wirthſchaft zu pachten geſucht. 
vertauſcht durch das Intelligenz⸗ Comptoir WIIIa Nova, 


Ein Knabe, welcher Luſt hat Pfeffer⸗ 


a 


bald ein Unterkommen bei 
W. Menz, Pfefferküchler. 
Friedeberg a. Q., den 12. April 1871. 


BB 
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2 Lehrlinge nimmt an Klempner Gutmann. Warmbrunn, 


4478. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann s 


in meinem Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft Anfang Juli d. J. als 
Lehrling eintreten. 
Eruſt Haaſe in Liegnitz, Burgſtraße No. 61. 
4745. Ein Knabe achtbarer Eltern, der Uhrmacher werden 
will, findet ein Unterkommen bei 
H. Jacob, Uhrmacher in Sprottau. 


Zwei Lehrlinge 


waaren⸗Geſchäft von 
4304. 


Oscar Birner & Comp. in Schweidnitz. 


Gefunden. 
4900. Ein Paar lederne Gamaſchen ſind in meinem Ge⸗ 
ſchäftslokale ſtehen geblieben. 
Hanke & Gottwald's Nachfolger. 


4891. Eine ſilberne Taſchenuhr iſt auf dem Wege vom Stollen 
bis zum Ober⸗Kretſcham in Schmiedeberg gefunden worden. 


küchler und Conditor zu werden, findet 


DIDED 


finden Aufnahme in dem Gijens a 


eee 


Verlierer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren ; 


abholen beim Ortsrichter Rummler in Hermsdorf ſtädt. 
4983. Einen kleinen, ſchwarzen Hund kann der Beſitzer gegen 


Erſtattung der Koſten zurückerhalten Schmiedeberger Str. 26. 


4982. Ein kleiner, ſchwarzer Hund, gelb gezeichnet, ſſt gegen 
Erſtattung der END und Futterkoſten abzuholen 


in Nr. 133 zu Cunnersdorf. 


4883. In dem Kramwaaren⸗Geſchäft, im Hauſe des Fleiſcher⸗ 


meiſter Hrn. Roth in Seidorf, iſt vor längerer Zeit ein Ge: 
ſangbuch zurückgeblieben. Der ſich legitimirende Eigenthümer 
kann daſſelbe gegen Erſtattung der Koſten daſelbſt empfangen. 
4870. Ein zugelaufener Dachs hund iſt abzuholen beim 
Böttcher Hain in Alt⸗Kemnitz. 


Verloren. 


4049 Ein gelber Affenpinſcher 


iſt am Freitage mir abhanden gekommen; wer mir über den 

Verbleib des Hundes Auskunft geben kann, erhält eine Be⸗ 

ohnung. E. Adam, Töpfermeiſter. 
Landeshut, den 11. April 1871. ; 


Geldverkehr. 
4992. 3000 rtl. a 6%, 500 rtl. a 7%, goldſicher, 2000 rtl. 
a ER „ 1. Hypothek, auf Grundſtücke, Zinſen pünttlih, ſuche 
u cediten. 
a Ein ſchwunghaftes Material⸗Geſchäft, wie es ſteht und liegt, 
mit ca. 4 bis 500 rtl Anzahlung zu übernehmen; Schank⸗ 
Güter aller Art verkauft und 


Schweidnſtz. 


Einladungen 


2 9 5 . 
4829. Sonntag den 16. d. ladet in's Schießhaus zur Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein 8 


W. Anders. 


Täglich friſchen Maitrank Werners dorf. 
von rheiniſchen Kräutern im derne eule fs Kran 


; Fiſcher. 
4862. Auf Sonntag den 16. d. ladet zur 


Hotel zum Preussischen Hof. Tanzmufk eig 


ge i 5 benſt ein Auguſt Baumert in der „Baude", Bobertöhrsdorf, 
7. Arnold's Salon. Sonntag den 16. April: : 


4 Sonntag den 16. April: Geſellſchafts⸗Kränzche 
Großes Abend » Concert, 1 mit theatraliſcher Ange 1 


> wozu freunblichſt einladen ; n der Brauerei zu Arnsdorf, wozu ergebenft einlanet: 
c eee ee eee eee 
— ä c · — — Zur Tanzmuſi onntag den 16. d. M. in d 

4826. Zur Tanzmuſik Brauerei Petersdorf ladet 4 ein 8 a 
Jäschke, Brauermelſte 

auf Sonntag den 16. April ladet ergebenſt ein 4807. Rünftt 
u ; gen Sonntag, den 16. d., ladet zur Tan 

E. Schneider im ſchwarzen Rob”. ergebenſt ein A. Wagner im „Wurf 5 


J. Gruner's Felſenkeller. I au Dber-Peteraptn, Dan 


Zum Kränzchen 


Sonntag den 16. April: 5 unden rich e ns 99 Schar ai 

r onntag, den 16. d. M., ladet freun ein der Vorſtand. 

Grosses Nachmittag - Concert e werben angenommen. ug 
unter Leitung des Muſikdireckor Elger. 4864. Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik na 


Saalberg ein Liebig, Schenkwirt 


4884. Sonntag, den 16. d. M., ladet zum Tanzverguñ 
ergebenſt ein Oertel, Rothengrun 


4881. Auf Sonntag, den 16. April, ladet zur Tanzın 


Bi? nfang 3 Uhr. 
Zu recht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein 
i Hermann Gruner. J. Elger. 


=. Zur Tanzmuſik ganz engebenft ein _Meimann in Kinn 
auf Sonntag den 16. April ladet ergebenft ein 4959, Sonntag den 16. April Tanzmnſik, wozu freundlich 


8 Ernst 11 Cavalierberg. einladet Pohl Im „Schlüſſel“ 
= Maitrank mg Di BR 

BE ER \ 

15 eſtauration auf der Gröditzbur 
2 täglich friſch auf dem Hausberge. 11 5 15. Ae 2 J. ab 11 b 9 
=» Landhaus bei Hirſchberg. (den naler Bucher vieles "einen Pulte aufs Beſte f 


Sonntag den 16. d. Tanzmuſik u. Kechen, wozu freund⸗ genügen. Se 
lichſt einladet Thiel. Auch für die Aufnahme von Rachtgäſten ift u Ge 


r eee e 
Wie In die drei Eichen a i 
75 Getreide - Mark: ⸗Preiſe 
ladet auf Sonntag den 16. d. zu verſchledenem n Faden Hirſchberg, den 13 April 1871. 
. ell. 


di { 
en Der [w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 15 8 


4868. Sonntag den 16. d. ladet zur Tanzmufitk freundlichſt tl. gr. pf. ſrtl. ſqr. pf. rtl. ſgr. pf. ſrtl.ſgr. pf. 
ein Louis Strauß in Schwarzbach. le el’ 1 Enge: An Tan Tr 
4831. Sonntag den 16. April ladet zur Tauzmuſik nach ttler 3 7 — 3 5 — 1 21 9—1 1124 I 29. 

Neu- Schwarzbach freundlichst ein Beer, Gaſtwirth. Niedrigster. 3 2-1 3 2 3 1 120 —1- bel, 


Erbſen, Höchſter 3 rtl. 5 far. Er 
Butter, das Pfund 8 ſgr. 6 pf., 8 fat. 


Schönau, den 12. April 1871. 


e Freundliche Einladung. 


Sonntag den 16. April Tanzvergnügen im „weißen 
Adler“ zu Warmbrunn. J. Arnold. 


' 


— 

M : g . Des Im. Weizenſg. Weizenſ Roggen I Gerſte ] Hafer, 

25 5 eihrichsberg. Scheffel. ſrtl. ſgr. pf. [et ſgr. uf rtl e 

Sonntag den 16. d. ladet zum Geſ⸗lſchaftskränzchen Höchſtern 3 27 28. 2] 5] 120 b 

Fin: 8 3 Der ER Die ; | 0 1 4 2 1095 15 

45990. um letzten Kränzchen edrigſter — — —— — Bi 

ladet Sonntag 915 16. d. 0 den Gaſthuf zum „hohlen Stein“ Butter, das Pfd. 9 far. 3 pf., 9 far., 8 gr. a FB 1 

in Giersdorf freundlichſt ein der Vorſtand. Breslau den 13 April 1871. 5 
Er Gäſte werden angenommen. Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loc! 
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